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Wir haben

für Sie reduziert!
Ihr Meisterbetrieb

für moderne
Hörhilfen

im Ärztehaus Westtor
Lange Straße 51

32791 Lage
Tel. 05232 - 63093

Versicherungsagentur 

Gutt & Mahlmann OHG
Lange Straße 135 · 32791 Lage 

Tel. 05232 9566-0 · Fax 05232 9566-56
www.versicherungsagentur-gutt-mahlmann.de

www.lippische.de

LWL-Industriemuseum
Westfälisches Landesmuseum für Industriekultur

Ziegeleimuseum Lage

Mittwoch 
8.8.2018
20.30 Uhr

Samstag 
11.8.2018
20.30 Uhr

Donnerstag 
9.8.18

20.30 Uhr

Hair

Das wilde Leben

Taking 
Woodstock

Solino

Freitag 
10.8.2018
20.30 Uhr

www.lwl-industriemuseum.de

Open-Air-Kino
auf dem Fabrikhof der Ziegelei
8. – 11. August, 20.30 Uhr

In eigener Sache!

Auch die Mitarbeiter des Postillon

nehmen eine Auszeit!

Am 1. und am 8. August (31. und 32. KW)

erscheint kein Postillon.

Die nächste Ausgabe erscheint wieder 

am Mittwoch, den 15. August 2018.

Die Geschäftsstelle des Postillon

bleibt vom 27. Juli bis einschließlich 

zum 12. August geschlossen.

Lage (wi). Die neuen Lehrveran‐
staltungen und Kursangebote
der Volkshochschule (VHS) Lippe‐
West beginnen mehrheitlich zwar
erst im September, doch das ge‐
druckte Programmheft ist bereits
vor einigen Tagen erschienen. Bis
zum Beginn der neuen Kurse hat
man also noch mehr als einen Mo‐
nat Zeit, das 224 Seiten starke
Kursheft zu durchblättern und
sich für interessante Vorträge
oder Seminare zu entscheiden.
Was das neue Volkshochschul‐
programm bietet, erläuterten
jetzt (19. Juli 2018) stv. VHS‐Direk‐
torin Dr. Petra Heider (Fachberei‐
che: Gesellschaft, Sprache) sowie
Fachbereichsleiterin Claudia
Tunsch (Kultur, Gesundheit).
Fachbereichsleiterin Katherine
Lammert ist zuständig für den Be‐
reich Integration. Bestandteil die‐
ses Fachbereiches sind vorrangig
die vom Bundesamt für Migration
und Flüchtlinge (BAMF) geför‐
derten Deutsch‐Integrationskur‐
se. Frau Lammert verstärkt seit
zwei Jahren das VHS‐Leitungs‐
team, zu dem neben Petra Heider
und Claudia Tunsch natürlich
noch VHS‐Direktorin Ute Reichert
zählt. Frau Reichert ist u.a. zu‐
ständig für den Fachbereich Beruf
bzw. berufliche Bildung.
Das VHS‐Programm des 2. Halb‐
jahres 2018 umfasst rund 438 Bil‐
dungsangebote, etwa 27 Kurse
weniger als die Angebotsmenge
vor einem Jahr.

Gesellschaft
Im von stellvertretender VHS‐Di‐
rektorin Dr. Petra Heider geleite‐
ten Fachbereich „Gesellschaft“
gibt es bei insgesamt 43 (Vorjahr:
ebenfalls 43) geplanten Kursen
und Einzelveranstaltungen mit
306 (Vorjahr: auch 306) Stunden
u.a. folgende neue Angebote
„Die Sinalco Story ‐ Vortrag über
Sinalco in Detmold“, „November
1918: Revolution in Lippe“, „Si‐
cherheitsgespräch mit der Poli‐
zei“, „Wie schütze ich mich vor
Gefahren im Straßenverkehr“,
Der wohlwollende Blick auf das
Ich“, „Wenn Entscheidungen
schwer fallen“, „Ich bin und fühl

mich schön“, „Über Typen und Ei‐
genschaften“, „Rundgang durch
das revolutionäre Detmold vor
100 Jahren“. Vier Besuche finden
sich im Programm des Fachbe‐
reichs „Gesellschaft“. Ziele sind
das neue Rathaus Lage, die Stadt‐
bibliothek Detmold, das Druck ‐
haus der Neuen Westfälischen in
Bielefeld‐Sennestadt und ein
Wasserwerk in Lage. Fortgesetzt
wird die Reihe „Weltreise durch
Wohnzimmer“, die vor drei Jah‐
ren begonnen hatte. Im 2. Halb‐
jahr 2018, und zwar im Oktober,
wird es um bzw. nach Italien ge‐
hen. Dr. Heider: „In Lippe leben
Menschen aus verschiedenen
Ländern. Mit der Weltreise durch
Wohnzimmer erhält man einen
Eindruck von einem Land aus ers ‐
ter Hand in nur zwei Stunden.“

18 Sprachen
18 Sprachen sind im VHS‐Ange‐
bot. Gegenüber den 19 Sprachen
im Vorjahr sind neu dabei: Unga‐
risch für Anfänger, Chinesische
Kultur und Sprache und der engli‐
sche Lektürekreis „Reading for
Fun ‐ Crime Stories“. Neue Anfän‐
gerkurse werden für folgende
Sprachen angeboten: Italienisch,
Latein (Minikurs), Niederlän‐
disch, Polnisch, Portugiesisch /
Brasilianisch, Russisch, Spanisch
und Türkisch (am Samstag).
Für die Freunde der spanischen
Sprache bietet die Volkshoch‐
schule Lippe‐West ab Montag, 17.
September, einen neuen Spa‐
nischkurs für Interessenten mit
Grundkenntnissen in der spani‐
schen Sprache im Schulzentrum
Werreanger an. Zum Thema „Ein‐
fache Konversation und Gramma‐
tikwiederholung“ unter der Lei‐
tung der muttersprachlichen Do‐
zentin Graciela Higareda wird an
insgesamt 10 Terminen ein Pro‐
gramm‐Mix aus Sprache, Kultur
und Landeskunde angeboten.
Anhand einfacher und abwechs‐
lungsreicher Texte werden syste‐
matisch Satzstrukturen, Wort‐
schatz und Grammatik wieder
aufgefrischt und das freie Spre‐
chen geübt.
Geplant sind im Fachbereich

„Sprache“ insgesamt 68 Kurse
und Veranstaltungen mit 1362
(Vorjahr: 1368) Unterrichtsstun‐
den.

Gesundheit
Im Fachbereich „Gesundheit“
(Fachbereichsleiterin: Claudia
Tunsch) sind insgesamt 156 (Vor‐
jahr: 149) Kurse und Einzelveran‐
staltungen geplant. Neu sind u.a.:
„Glas ‐ eine unsichtbare Gefahr
für Vögel“, „Entspannte Zu‐
kunftsplanung in der Natur“,
„Schlaftraining für Schichtarbei‐
ter“, „Wie Sie endlich wieder bes‐
ser schlafen“, „Ankommen im
Feierabend“, „Prüfungsangst?
Nein, Danke!“
Neue Yoga Kurse: „Chakra Yoga“
und „Yoga auf und am Stuhl“.
Ein effektives Herz‐Kreislauftrai‐
ning ist „Aroha meets Pilates“.
Im Angebot „Fit auf die besonde‐
re Art“ geht es um Bewegung
durch Faszien‐Training und Ent‐
spannung durch Klangschalenre‐
sonanzen ‐ beide gemeinsam be‐
wirken ein Zusammenspiel für
das körperliche Wohlbefinden.
Einblick in die mexikanischen Ess‐
kultur gewährt der Kurs: „Mexi‐
kanische Küche gewürzt mit spa‐
nischen Vokabeln“.
Drei Wanderungen mit der Natur‐
parkführergruppe der Gruppe
NATUR‐OWL finden sich eben‐
falls im VHS‐Programm: 1. „Die
Pflanzenwelt einer Sandgrube
und Eidechsen auf dem Eidech‐
senpfad entdecken“, 2. „Wande‐
rung zur alten Hofstätte „Scha‐
peler“ in der Wistinghauser Sen‐
ne“ und 3. ein naturkundlicher
Spaziergang durch den Holter
Wald in Schloß Holte: „Führung
durch den Jagdwald der Grafen
zu Rietberg“.
Entspannung, Bewegung, Ernäh‐
rung und eine gesundheitsbe‐
wusste Lebensführung machen
für viele Menschen heute einen
wichtigen Teil der Lebensqualität
aus. Die VHS Lippe‐West möchte
deshalb ihren Besuchern ermög‐
lichen, Informationen, Verfahren
und Übungen aus den verschie‐
denen Bereichen der gesunden
Lebensführung, der Entspan‐

nung, Bewegung und Ernährung
kennenzulernen und zu erpro‐
ben. Auf diese Art und Weise kön‐
nen die Erfahrungen in den Alltag
integriert und damit selbstver‐
ständlich werden. Angeboten
werden deshalb zusätzlich zu den
oben genannten Veranstaltun‐
gen die unterschiedlichsten Kur‐
se zu den verschiedensten Ge‐
sundheitsthemen, oft in Zu‐
sammenarbeit mit Fitnessstudios
und Sportvereinen.
In diesem Zusammenhang mach‐
te Fachbereichsleiterin Claudia
Tunsch aufmerksam auf ein
„Wellness‐Angebot“, das nicht im
Programmheft steht, nämlich
„Waldbaden ‐ ein Spaziergang im
Stadtwald Lage mit bewusster
Wahrnehmung der Natur durch
Wahrnehmungs‐, Atem‐, und Be‐
wegungsübungen sowie kleinen
Meditationen“. Eine Infoveran‐
staltung zum „Waldbaden“ wird
angeboten am 26. September.
Der eigentliche Wahrnehmungs‐
kurs beginnt am 5. Oktober (15.00
‐ 17.00 Uhr). Vorgesehen sind ins‐
gesamt vier Termine bzw. Spa‐
ziergänge.

Kultur und Kreativität
Im Fachbereich „Kultur und Krea‐
tivität“ (Fachbereichsleiterin
ebenfalls Claudia Tunsch) stehen
insgesamt 49 (Vorjahr 51) Kurse
und Einzelveranstaltungen im
VHS‐Programm. Hier einige Stich‐
worte zu sechs neuen Angebo‐
ten: „Besuch der Frankfurter
Buchmesse“, „Vortrag: Frei wie
ein Vogel ‐ Wandern in den irani‐
schen Bergen“, „Nachts im Mu‐
seum ‐ Taschenlampen‐Führung
durch das Archäologische Frei‐
lichtmuseum Oerlinghausen“,
„Kuscheliges Babynest ‐ schnell
genäht“, „Exkursion zur Photoki‐
na 2018“ und „Discotanzen“.
Außerdem gibt es eine Lesung mit
der Bestsellerautorin Nina Geor‐
ge am Mittwoch, 24. Oktober,
19.30 Uhr im Technikum. Nina Ge‐
orge wird aus ihrem Buch „Schön‐
heit der Nacht“ vortragen. Diese
Lesung wird angeboten in Zu‐
sammenarbeit mit dem Förder‐
verein der Stadtbücherei.

Bildungs‐ und Kulturangebote für alle
Neues Programm der Volkshochschule ist in diesen Tagen erschienen

Stv. VHS‐Direktorin Dr. Petra Heider und Fachbereichsleiterin Claudia Tunsch (von links) stellten einige neue Angebote aus dem jüngsten VHS‐
Programmheft vor. Foto: wi
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Lage. Von einem seiner unzähli‐
gen Kontakte hatte der Literat
des im Jahre 2017 gegründeten
Karnevalvereins aus Lage, Dirk
Detert, erfahren, dass der Karne‐
valsverein Stukenbrock sich aus
Platzgründen von einem Anhän‐
ger trennen musste. Eine spontan
im Vorstand durchgeführte Spen‐

densammlung brachte innerhalb
kürzester Zeit die benötigte Sum‐
me zusammen, so dass Dirk zu‐
sammen mit dem stellvertreten‐
den Wagenbaumeister Andreas
Gerunde mit einem Trecker auf‐
brechen konnte um den Anhän‐
ger aus Stukenbrock abzuholen.
Die damit zusammenhängenden

Verkehrsbehinderungen wurden
von den anderen Verkehrsteil‐
nehmern hoffentlich mit Humor
genommen. Geschäftsführer Ro‐
bin Oliveira Bernardo ist über den
Kauf sehr erfreut, denn nun kann
unmittelbar mit dem Wagenbau
für den Rosenmontagumzug am
4.3.2019 begonnen werden.

Die Lagenser Narrenfreiheit e.V.
Im Besitz eines eigenen Karnevalswagen

Lage (wi). Die Mantrailer des Ge‐
brauchshundesportvereins Lage
(GHSV) durften am Freitag, 13. Juli
2018, erstmalig indoor in der Re‐
alschule und im Gymnasium ihre
Nasen testen. 17 Hunde‐Men‐
schen‐Teams wagten das große
Abenteuer und die Herausforde‐
rung, Menschen in Gebäuden zu
suchen. Die besondere Schwierig‐
keit bestand nicht nur darin, dass
sich die Gerüche in einem Gebäu‐
de ganz anders verteilen als drau‐
ßen, sondern auch darin, dass es
sich um ein „intaktes“ Gebäude
handelt, wo morgens noch hun‐
derte Schüler ihre Zeugnisse ent‐
gegengenommen hatten.
„Alle Hunde haben die versteckte
Person erfolgreich gefunden. Das
macht mich als Trainerin be‐
sonders stolz“, so Astrid Ilsen. Die
Hunde hatten Schwierigkeiten in
die Spur gelegt bekommen, wie
zum Beispiel Treppen, verschlos‐
sene Türen und viele Winkel. „Wir
sind dankbar, dass uns die Stadt
Lage eine so tolle Trainingsmög‐
lichkeit zur Verfügung gestellt
hat, und wir hoffen auf weitere
gute Zusammenarbeit“, so die 1.
GHSV‐Vorsitzende Lea‐Louisa Ra‐
des‐Gerlach.
Beim Mantrailing handelt es sich
um die Suche nach vermissten
Menschen, Kindern oder auch
Tieren. Der Unterschied zu Such‐
hunden besteht darin, dass Man‐
trailer den Geruch von verschie‐
denen Menschen unterscheiden

können und trotz vieler Verleitun‐
gen (Fremdgerüche) sich speziell
auf die gesuchte Person konzen‐
trieren können. Ein gut ausgebil‐
deter Mantrailer kann eine meh‐
rere Kilometer lange, 24 Stunden
alte oder je nach Witterung auch
ältere Spur verfolgen. Der
Mensch verliert minütlich zahlrei‐
che Hautschuppen ebenso wie
Gerüche von Kosmetika oder Par‐
füms. So kann der Hund den Ge‐

ruch einer bestimmten Person
von anderen Gerüchen unter‐
scheiden.
Beim Training bekommt der Hund
am Start einen persönlichen
Gegenstand der versteckten Per‐
son, z.B. ein Taschentuch, eine
Socke oder einen Schlüssel. Der
Hund riecht am Gegenstand und
erhält das Kommando „Trail“.
Von nun an arbeitet der Hund al‐
lein, sucht die Person selbststän‐
dig und führt so den Hundeführer
zur vermissten Person. Am Ziel
angekommen bekommt der
Hund im Training seinen persön‐
lichen „Hauptgewinn“, z.B. seine
Leibspeise oder sein Lieblings‐
spielzeug, sodass es sich für den
Hund immer lohnt, Personen zu
finden.
Jeder Hund, der sich etwas moti‐
vieren lässt, kann Mantrailen.
Mantrailing bietet eine natürliche
und artgerechte Auslastung des
Hundes. Vorsitzende Lea‐Louisa
Rades‐Gerlach: „Gerne können
sich Firmen bei uns melden, die be‐
reit wären, ihre Gebäude bzw. Ge‐
lände zur Verfügung zu stellen. Wir
sind ständig auf der Suche nach
neuen Herausforderungen.“

Hunde testen ihre Nasen
Zusammenarbeit von GHSV Lage und Schulzentrum Werreanger

Hündin June hat die versteckte Heike Lütge gefunden und wird be‐
lohnt.

Hündin Ima ist zielstrebig auf der Suche, im Hintergrund Hundeführer
Thomas Pleß und Trainerin Astrid Ilsen.

Lage. Rund acht Jahre war Otto
Kröckel in der Funktion der
Schieds person für die Stadt Lage
tätig. Neben den zustimmenden
Beschlüssen des Rates in den Jah‐
ren 2010 und 2015 für eine fünf ‐
jährige Ausübung dieses Ehrenam‐
tes erfolgte jeweils eine Bestellung
durch das Amtsgericht Detmold.
Schiedspersonen sind ehrenamt‐
lich tätige Streitschlichter, die bei
bürgerlichen Rechtsstreitigkei‐
ten (z. B. Ansprüche aus dem
Nachbarrecht, Grenzzaun etc.),
bei Strafsachen (z. B. Beleidi‐
gung, Verleumdung, Sachbeschä‐
digung, Körperverletzung, Haus‐
friedensbruch) und bei Ansprü‐
chen aus dem Allgemeinen
G l e i c h b e h a n d l u n g s g e s e t z
schlich ten helfen, damit ein öf‐
fentliches und kostspieliges Ge‐
richtsverfahren vermieden wer‐
den kann. Die im Vergleich durch

die Konfliktparteien vereinbarten
Regeln sind verbindlich wie ein
Urteil vor Gericht.
Im Rahmen einer kleinen Feier‐
stunde verabschiedete Bürger‐
meister Christian Liebrecht heute
Otto Kröckel, der sein Ehrenamt
auf eigenen Wunsch beendet. Lie‐
brecht stellte heraus, dass sich
Kröckel einen vorbildlichen Ruf
erworben habe. Dank seiner un‐
beirrbaren sowie stets fairen und
lösungsorientierten Verhandlung
sei es ihm in vielen Fällen gelun‐
gen, für die von Konflikten und
Streitigkeiten betroffenen Perso‐
nen zufriedenstellende Lösungen
herbeizuführen bzw. zerstrittene
Parteien zu einem Kompromiss
zu führen. 
Otto Kröckel berichtete, dass er in
den rund acht Jahren seiner Tätig‐
keit als Schiedsmann in Lage in
185 Verfahren um Schlichtung ge‐

beten wurde. Darüber hinaus sei
er in ca. 90 Tür‐ und Angelfällen im
Sinne einer Einigung der betroffe‐
nen Parteien tätig gewesen. In ei‐
ner Gesamtbetrachtung, so der
scheidende Schiedsmann, dürfe
er auf eine Erfolgsquote von rund
80 Prozent zurückblicken.
Der Bürgermeister sprach dem
Lagenser den Dank des Rates und
der Verwaltung der Stadt Lage für
die langjährige Übernahme der
Funktion als Schiedsperson für
die Stadt Lage aus und wünschte
ihm alles Gute. 
Der Rat der Stadt Lage wählte im
Rahmen seiner Sitzung am ver‐
gangenen Donnerstag Matthias
Menges aus Lage‐Hörste zum
Nachfolger Otto Kröckels. Bevor
Menges sein neues Amt antreten
kann, benötigt er noch die offi‐
zielle Bestellung durch das Amts‐
gericht Detmold.

Dank für ehrenamtliches Engagement
Bürgermeister Liebrecht verabschiedet Schiedsmann Otto Kröckel

Dank und Anerkennung für das ehrenamtliche Engagement ausgesprochen (v. r. n. l.): Bürgermeister Chris ‐
tian Liebrecht, ehem. Schiedsmann Otto Kröckel, Wolfgang Prescher (Fachgruppe Recht) und Detlef Slotta
(Fachgruppe Zentraler Service).

Lage. Die Lagenser FDP‐Fraktion
versammelte sich in der vergan‐
genen Woche zu ihrem traditio‐
nellen Abschlussgrillen vor der
Sommerpause. Die Fraktionsmit‐
glieder trafen sich dafür an der
Boulebahn in Waddenhausen. Die
Fraktionsvorsitzende Martina
Hannen: „Trotz der Sommerferi ‐
en werden wir nicht lange verwei‐
len, denn es stehen noch einige
Veranstaltungen an. Wir werden
beispielsweise noch die anderen
Freibäder in Lage besichtigen und
uns über die Erfolge und Unter‐
stützungsmöglichkeiten infor‐
mieren.“ Auch plane die Lagenser
Fraktion der Freien Demokraten
bereits weitere Veranstaltungen
für das zweite Halbjahr 2018, wie

eine öffentliche Fraktionssitzung
zum Thema „Zuhause sicher“. Da‐
zu FDP‐Ratsmitglied Gerda Gaus:
„Wir haben bemerkt, dass die La‐
genserinnen und Lagensern das
Thema Sicherheit stark interes‐
siert. Deshalb möchten wir nicht
nur die öffentlichte Sicherheit
unterstützen, sondern auch die
private, individuelle Sicherheit.“
Der Stadtverband ist ebenfalls in
Planungen für Veranstaltungen
involviert – im November wird der
mittlerweile traditionelle Kultur‐
abend stattfinden. Gerda Gaus er‐
gänzt die weiteren Planungen für
2018: „Natürlich werden wir uns
auch thematisch im zweiten Halb‐
jahr 2018 für unsere Themen in La‐
ge einsetzen. Dazu zählen die

B239n und B66n, weshalb wir uns
erneut mit StraßenNRW zusam ‐
mensetzen werden. Die Umge‐
hungsstraßen sind für Lage wich‐
tig – sowohl für Privatpersonen
als auch für die hiesige Wirtschaft.
Die Lagenser Unternehmen müs‐
sen weiterhin attraktiv bleiben.“
Auch plane die FDP‐Fraktion die
Teilnahme an der „Nacht der lan‐
gen Tische“ Ende August, so Mar‐
tina Hannen weiter. Dort wollen
die Freien Demokraten den Aus‐
tausch mit Vereinen und Bürge‐
rinnen und Bürgern suchen.
Im Anschluss an die Fraktionssit‐
zung unter freiem Himmel ließen
die Freien Demokraten den
Abend beim Boulen auf dem Wad‐
denhauser Dorfplatz ausklingen.

FDP‐Fraktion Lage läutet Sommerpause ein
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MEIN STROM & ERDGAS
GIBT DIR LICHT UND WÄRME.  

Jedes Jahr gibt’s Coupons  
für über 150 € dazu!
Wechseln lohnt sich. 
Für dich und Lippe.

Strom und Erdgas von hier.

Tel. 0800 607 1111 oder unter www.stadtwerkenergie.de
Ein Unternehmen der Stadtwerke 
Bad Salzuflen, Detmold, Lemgo, Rinteln, Vlotho.

innerhalb der Schützengilde der Stadt Lage von 1509 e. V.

Schießabend
Donnerstag, 26. Juli, 18.30 Uhr,

Schießstand Eichenallee

Dienstag, 31. Juli 2018, 18.30 Uhr,
Schießstand Eichenallee

www.dieerste-kompanie.de

innerhalb der Schützengilde der Stadt

Lage von 1509 e. V.,

Schießabend 
Herren

Online-Nr.:        1691782

Die Immobilien-Spezialisten

IMMOBILIEN
IM WESTTOR

Mölling & Kampeter
Lange Str. 47 · Lage · ☎ 0 52 32/670 88

Weitere Kauf- und Mietangebote unter www.IMMOBILIEN-IM-WESTTOR.de

Bietet vielfältige Nutzungsvarianten
Lage: Wohn-/ Geschäftshaus in der Innenstadt,
ursprl. Bj. 1948, laufend instand gehalten, Nutzfl.
ca. 470 m², Wohnfl. ca. 130 m², Grdst. 1.151 m²,
Kellergeschoss, 10 KFZ-Stellpl., EBA, 140,0
kWh(m²/a), Gas KP: 328.000.- €

Familienidylle am Stadtrand
Lage: DHH mit Anbau, Bj. 1955, 2012 saniert, 6
Zi., ca. 157 m² Wfl., ca. 460 m² Grdst., Terrasse,
Vollkeller, Kaminofen, 1 Garage,  EBA, 151,4
kWh(m²/a), Gas

KP: 180.000.- €

Lage//Augustdorf. Das traditio‐
nelle Treffen der mit den fünf Or‐
ganisationseinheiten (Bataillons‐
stab und vier Kompanien) des
Panzerbataillons 203 paten‐
schaftlich verbundenen Kommu‐
nen fand diesmal schon im Som‐
mer statt. 
Die Lagenser freuten sich wegen
der seit Jahren intensiv ge‐ und er‐
lebten freundschaftlichen Verbin‐
dung im besonderen Maße; bot
sie doch erneut willkommene
Möglichkeiten, neben den un‐
mittelbaren und persönlichen
Kontakten zu den Soldatinnen
und Soldaten auch mit Vertretern
der anderen Patenschafts‐Kom‐
munen in Gespräche zu kommen.
Lage hatte ein repräsentativ
strukturiertes Team mit 50 Da‐
men und Herren in die Sennege‐
meinde mitgebracht. Es bestand
neben Politikern und ehrenamt‐
lichen Feuerwehrangehörigen
unter anderem aus Unterneh‐
mern, Landwirten, Kaufleuten,
Handwerksmeistern und –gesel‐
len, Studenten, Azubis, IT‐Fach‐
leuten, Vertretern der Medien,
aber auch aus Schützen der drei
Lagenser Gildekompanien und
Jagdhornbläsern. 
Die großen Erfolge beim Schießen
des Vorjahres  wurden diesmal so‐
gar noch deutlich übertroffen,
obwohl schießsportliche Leis ‐
tungsträger kurzfristig ihre Teil‐
nahmen absagen mussten. 
Die Lagenser gewannen vier der
fünf Pokal‐Wettbewerbe und er‐
reichten bei der 5. Disziplin noch
einen 2. Platz. Darüber hinaus ge‐
wannen sie auch die beiden Ein‐
zel‐Gesamtwertungen (P 8 und G
36; Damen und Herren) überle‐
gen. Im Detail stellt sich die Er‐

folgsbilanz wie folgt dar: Die Te‐
amwertung als bestes Quintett
gewann die von Dr. Karsten Stolz
geleitete Mannschaft „Zielpunkt:
10 Ring“ mit den Junioren Lisa
Brink und Jan‐Hendrik Armbrecht
sowie Philipp Dörr und Jagdhorn‐
bläser Jörg Strangfeld mit 404
Punkten souverän. 
Für einen wahren Paukenschlag
sorgte die Lagenserin Mandy
Schulze beim G 36‐Wettbe‐
werb.Mit 50 (von 50) Ring erzielte
sie das Optimalergebnis! Ein Re‐
sultat, das kein anderer Gast er‐
reichte. Dieses Sieg‐Ergebnis er‐

fuhr durch den 2. Rang von Lisa
Brink (49 Ring) aus Lagenser Sicht
eine weitere Krönung. Lisa Brink
sollte auch diesmal nicht mit nur
einem Pokal nach Lage‐Hardissen
zurückkehren. Ihr Silber‐Medail‐
lenrang beim P 8‐Wettkampf „be‐
wahrte“  die Ausnahme‐Schützin
davor. Den G 36‐Wettkampf der
Herren entschied der Hörster Ma‐
rio Groß mit 49 (von 50) Ring zu
seinen Gunsten. Den 1. Rang beim
P 8‐Wettbewerb der Herren si‐
cherte sich mit 49 (von 50) Ring
überlegen Jan‐Hendrik Arm ‐
brecht. Den 2. Platz erreichte Jo‐

hannes Möller mit beachtenswer‐
ten 45 Ring. Die Einzel‐Gesamt‐
wertung der Herren sicherte sich
souverän mit 96 (von 100) Ring
Lages Senkrechtstarter Jan‐Hen‐
drik Armbrecht.
Den gleichen Wettbewerb der Da‐
men gewann Lisa Brink mit 82
Punkten.
Bei so viel Begeisterung über In‐
fos und Erfolge überrascht es kei‐
neswegs, dass alle Delegations‐
mitglieder gern an den anstehen‐
den paten‐ und freundschaft‐
lichen Treffen, so im Herbst und
Dezember, teilnehmen möchten.

Patenschaftstreffen: Viele Infos, große Erfolge
Riesen‐Begeisterung der Lagenser über Patenschafts‐Treffen in Augustdorf

Offizielle, Veranstalter, Organisatoren und Einzelsieger: 1. Reihe (v.l.): Dr. Karsten Stolz, Jan‐Hendrik Arm‐
brecht, Lisa Brink und Anne Doreen Droste; 2. Reihe (v.l.): Mandy Schulze, Johannes Möller, Kommandeur
PzBtl. 203 Oberstleutnant i. G. (im Generalstab) Jörg Stenzel, Hauptmann Fabian Menzel, Delegationsleiter
Udo Zantow, Kerstin Vieregge MdB und Mitglied des Verteidigungsausschusses des Bundestages, Mario
Groß und Oberstabsfeldwebel Andreas Golombeck.
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Lage (wi). Der Stadtrat hat auf sei‐
ner jüngsten Sitzung am 12. Juli ei‐
ne öffentlich‐rechtliche Vereinba‐
rung zwischen dem Kreis Lippe
und der Stadt Lage über die
Durchführung von Aufgaben zur
Vergabe öffentlicher Aufträge ab‐
schließend beraten und mehr‐
heitlich beschlossen. Durch die
Zusammenarbeit mit dem Kreis
wird in dem komplexen Vergabe‐
wesen mehr Effizienz und Rechts‐
sicherheit erzielt. Das Risiko von
Regressansprüchen werde ver‐
mieden und die notwendige Spe‐
zialisierungstiefe werde erreicht,
wird in der Verwaltungsvorlage
dargelegt.
Die Vereinbarung gilt zunächst bis
zum 31. Dezember 2020 und kann
danach immer zum Jahresende
gekündigt werden. Der Rat der
Stadt Lage kann also bei Bedarf
einschreiten. Weiter heißt es in
der Vorlage:
„Mit der (…) öffentlich‐rechtli ‐
chen Vereinbarung wird geregelt,
dass die Stadt Lage einschließlich
ihrer Eigenbetriebe bzw. eigen‐
betriebsähnlichen Einrichtungen
die Aufgaben einer zentralen Ver‐
gabestelle gegen Kos tenerstat ‐
tung durch den Kreis Lippe wahr‐
nehmen lassen kann. Die Wahr‐
nehmung der Aufgaben des Ver‐
gabewesens durch den Kreis Lip‐
pe erfolgt unter Beachtung der
Garantie der kommunalen Selbst‐
verwaltung auf freiwilliger Basis.
Ziel der Zusammenarbeit ist ne‐
ben der effizienteren Aufgaben‐
wahrnehmung eine Reduzierung
des Gesamtaufwands. Bei ca. 70
zu erwartenden Vergaben pro
Jahr durch die Zentrale Vergabe‐

stelle ist mit einer Kostenerstat‐
tung von ca. 35.000 Euro pro Jahr
an den Kreis Lippe zu rechnen.“
Der CDU‐Ratsherr und Rech‐
nungsprüfungsausschuss‐Vorsit‐
zende Michael Biermann formu‐
liert in einer Stellungnahme zum
Ratsbeschluss, dass die geplante
interkommunale Kooperation zu
begrüßen sei. Der Rechnungsprü‐
fungsausschuss werde entspre‐
chende Erfahrungsberichte ein‐
fordern.

Defizite festgestellt
Konkret schreibt Biermann in sei‐
ner Stellungnahme, die er sowohl
im Haupt‐ und Finanzausschuss
(28. Juni) als auch im Rat (12. Juli)
vorgetragen hat: „Im Bericht
über die im Jahr 2017 durchge‐
führten Prüfungen des Kreises
Lippe wird deutlich, dass es im Be‐
reich Vergabewesen bei der Stadt
Lage Defizite gibt: Vergabevor‐
gänge wurden der Rechnungs‐
prüfung nicht vorgelegt, investi‐
ve Auszahlungen wurden nicht
korrekt verbucht, die Politik wur‐
de bei Überschreiten bestimmter
Wertgrenzen nicht eingebunden,
bei Verteuerungen von Maßnah‐
men wurden die Nachträge der
Rechnungsprüfung nicht vorge‐
legt. Die Revision des Kreises Lip‐
pe empfiehlt daher der Verwal‐
tung, die Vergabeordnung der
Stadt zu überarbeiten. Gezielt
wurde die Einrichtung einer zen‐
tralen Vergabestelle (ZVS) ange‐
regt und auch eine interkommu‐
nale Kooperation wurde vorge‐
schlagen (…)
Der Rechnungsprüfungsaus‐
schuss hat sich am 6.12.2017 sehr

intensiv mit dem Bericht 2017 aus‐
einandergesetzt. Seitens des Aus‐
schusses und der Revision wurde
kritisiert, dass einige Prüfhin‐
weise aus dem Vorjahr nicht erle‐
digt wurden. Es wurde daher be‐
schlossen, dass die Verwaltung zu
sämtlichen Prüfhinweisen bis
zum 31.03.2018 eine schriftliche
Stellungnahme abgibt. Auch wur‐
de seitens des Ausschusses ge‐
wünscht, dass die Teamleiter im
Rechnungsprüfungsausschuss zu
den festgestellten Mängeln Stel‐
lung beziehen.
Die Verwaltung hat entsprechend
reagiert. Herr Limpke berichtete
bereits in der o.g. Sitzung, dass
die Prüfungsbemerkungen mit
den Fachbereichsleitern bespro‐
chen wurden. 
Mit Schreiben vom 22.03.2018
sendet Herr Limpke die geforder‐
ten Stellungnahmen der Verwal‐
tung zu den Prüfungsbemerkun‐
gen an die Ausschussmitglieder.

Hier wird die beabsichtigte öf‐
fentlich‐rechtliche Vereinbarung
bezüglich der Inanspruchnahme
der Zentralen Vergabestelle (ZVS)
des Kreises Lippe bereits er‐
wähnt.“

„Mehr Effizienz“
Durch die Kooperation mit dem
Kreis werde, so Biermann weiter,
„mehr Effizienz und Rechtssi‐
cherheit erzielt“. Die Stadt gehe
Regressrisiken aus dem Weg. Der
CDU‐Ratsherr: „Die wiederkeh‐
renden Prüfungsbemerkungen
des Kreises gehören damit der
Vergangenheit an.“
Das Thema Vergabewesen werde
im Rechnungsprüfungsaus‐
schuss Thema bleiben. Im Herbst
2018 werde es aller Voraussicht
nach eine Sondersitzung des Aus‐
schusses bezüglich der Gesamt‐
abschlüsse der Stadt Lage für die
Jahre 2011 bis 2015 geben. Dann
wird das Thema „Prüfungsbe‐
richt / Vergabewesen / interkom‐
munale Kooperation“ erneut be‐
raten. Die Teamleiter würden wie
vereinbart dazu eingeladen. Auch
die Erfahrungen im Umgang mit
der interkommunalen Koopera‐
tion im Vergabewesen würden
zukünftig Thema im Ausschuss
sein.
Trotz der vom Kreis aufgezeigten
und oben erwähnten „Defizite“
verweist Michael Biermann auf
folgenden „wichtigen Hinweis“:
„Sowohl im Prüfungsbericht 2017
als auch im Prüfungsbericht 2016
steht: Bei den Prüfungen sind kei‐
ne wesentlichen Verstöße gegen
Rechtsvorschriften festgestellt
worden.“

Interkommunale Zusammenarbeit im Vergabewesen
Rat billigt öffentlich‐rechtliche Vereinbarung zwischen dem Kreis Lippe und der Stadt Lage

Ratsherr Michael Biermann be‐
grüßt die Vereinbarung zwischen
Kreis und Stadt. Foto: wi

Kreis Lippe. Auf der Delegierten‐
versammlung am 28. Juni 2018 in
Bielefeld haben die Delegierten
des Handelsverbandes Ostwest‐
falen‐Lippe e.V. Ute Wagner ein‐
stimmig in den Vorstand gewählt.
Ute Wagner, Inhaberin des Leder‐
warenfachgeschäftes „Karl‐
Heinz Reese Offenbacher Leder‐
waren GmbH“ in Bad Salzuflen,
tritt damit die Nachfolge von Tho‐
mas Voss, „Mode + Textil Schlich‐
ting GmbH“ aus Lage an, der bis‐
her im Vorstand des Handelsver‐
bandes die Interessen des lippi‐
schen Handels vertreten hat.
Voss, der sich bereits seit 32 Jah‐
ren in verschiedensten Ehrenäm‐
tern für den Handel engagiert,
hatte die Position des Vorsitzen‐
den seit 2007 inne. Voss hat nun
dieses Amt abgegeben, weil seine
zahlreichen Ehrenämter inzwi‐
schen mit einem zu hohen Zeit‐
aufwand verbunden sind. Der lip‐
pische Handelsverbandsge‐
schäftsführer Kai Buhrke hob die
herausragende Zusammenarbeit
mit Voss hervor und freut sich,
dass Voss weiterhin Ortsvor‐
standsvorsitzender des Verban‐
des in Lage bleibt und sich somit
auch zukünftig mit seiner über‐
zeugenden, engagierten Art für
die Belange des Einzelhandels vor
Ort einsetzen wird.
Ute Wagner als frisch gewähltes
Vorstandsmitglied hat sich be‐
reits in den vergangenen Jahren
ehrenamtlich insbesondere für
die Belange des Handels in Bad
Salzuflen engagiert. Sie ist unter
anderem Mitglied im Vorstand
der Interessenvereinigung „Die
Kaufleute Bad Salzuflen“, Mit‐

glied im Ortsvorstand des Han‐
delsverbandes in Bad Salzuflen
und Mitglied der Vollversamm‐
lung der IHK Lippe zu Detmold.
Die 56‐jährige Ute Wagner führt
seit 1983 das bekannte Fachge‐
schäft „Leder Reese“ in der Bad
Salzufler Innenstadt und ist seit
2012 Alleininhaberin. Das 1945 er‐
öffnete Familienunternehmen
wurde seinerzeit in einer Garage
in Detmold Hiddesen gegründet
und hat sich seitdem zu einem
überregional bekannten Fachge‐
schäft für Lederwaren entwik‐

kelt, teilte der Verband mit. Ne‐
ben Alleininhaberin Ute Wagner
werden 4 Mitarbeiter beschäf‐
tigt. "Wagner vertritt damit das
typische inhabergeführte Einzel‐
handelsunternehmen und hat da‐
mit die besten Voraussetzungen,
die Interessen unserer vornehm‐
lich kleinteilig strukturierten Mit‐
glieder zu vertreten. „Denn nur
wer selbst vor Ort aktiv als Einzel‐
händler tätig ist und die täglichen
Belange des Handels kennt, kann
sich aus eigener Überzeugung
nachhaltig für die Branche stark

machen“, so der scheidende Vor‐
sitzende Thomas Voss. Ute Wag‐
ner: "Ich freue mich auf diese wei‐
tere ehrenamtliche Tätigkeit und
habe in letzten Jahren bereits
kennengelernt, wie wichtig die
Arbeit des Handelsverbandes für
den hiesigen Einzelhandel ist. Ich
glaube, dass der Einzelhandel vor
ganz großen Herausforderungen
steht." Flächenexpansion im Ein‐
zelhandel, Stadt‐ und Stadtteil‐
entwicklungen, Internethandel
und Fachkräftesicherung nannte
sie als Beispiele.

Ute Wagner folgt auf Thomas Voss
Neue Vorsitzende für den Handelsverband in Lippe

Die alten und neuen Vorstandsmitglieder im Handelsverband OWL (vlnr): Ferdinand Klingenthal scheiden‐
der Vorsitzender des Handelsverbandes OWL, Thomas Voss scheidendes Vorstandsmitglied, Ute Wagner
neues Vorstandsmitglied und Prof. Dr. Johannes Beverungen neu gewählter Vorsitzender des Handelsver‐
bandes OWL.

Lage‐Hörste (wi). Die beiden
Autorenvereinigungen Garten
der Poesie und LipPen bestücken
alle zwei Jahre mit neuen Gedich‐
ten den literarischen Wanderweg
in Hörste. Der diesjährige Gedich‐
tewechsel am 30. Juni war ein
sehr großer Erfolg.
Damit mehr Gäste in den Genuss
dieser Wanderung kommen,
möchten die beiden Autorenve‐
reinigungen einen gemeinsamen
Spaziergang entlang des literari‐
schen Wanderweges durchfüh‐
ren. Alle Interessierten sind herz‐
lich dazu eingeladen, am 12. Au‐
gust 2018 an der geführten Wan‐
derung auf dem Literarischen
Wanderweg durch die schönste
Hörster Gegend teilzunehmen.
Die Gäste können die Freiluftkul‐
tur genießen und den Autoren

lauschen, die ihre Gedichte lesen.
Auch werden die Organisatoren
kleine Geschichten aus Hörste
und Umgebung zum Besten ge‐
ben.
Treffpunkt ist um 14.00 Uhr an der
Waldgaststätte Bienenschmidt.
Gegen 16.00 Uhr wird der Nach‐
mittag im Haus des Gastes bei Kaf‐
fee und Kuchen in angenehmer
Atmosphäre ausklingen. Die Teil‐
nahme an der Wanderung ist kos ‐
tenlos.
Damit die Autorenvereinigungen
mit der Teilnehmerzahl planen
können, werden alle Interessen‐
ten gebeten, sich in der Tourist‐In‐
formation Lage unter verkehrs‐
amt@lage.de oder telefonisch
05232 / 8193 anzumelden. Es
hängt auch eine Liste zum Eintra‐
gen im Haus des Gastes aus.

Geführte Wanderung
Auf dem Literarischen Wanderweg am 12. August

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet ab September ver‐
schiedene besondere Sprachkur‐
se in Augustdorf, Lage, Leopolds‐
höhe und Oerlinghausen an.
In Augustdorf kann man Englisch
portionsweise mit drei unter‐
schiedlichen Themen lernen (Kur‐
sus 4228AU)
In Lage können Interessenten
zwischen Chinesisch, Deutscher
Gebärdensprache, Japanisch, La‐
tein, Lippisch Platt, Niederlän‐
disch, Portugiesisch/Brasilia‐
nisch, Russisch, Schwedisch,
Tschechisch, Türkisch und Unga‐
risch wählen.

Besondere Sprachkurse in Oer‐
linghausen sind Crime Stories in
englischer Sprache, Business En‐
glish Certificate Prüfungsvorbe‐
reitungskurs und Norwegisch.
In Leopoldshöhe wird Polnisch
angeboten. 
Eine rechtzeitige Anmeldung ist
in der VHS Lippe‐West unter der
Rufnummer (05232) 95500 mög‐
lich. Die Anmeldung kann auch
per Internet unter www.vhs‐
lw.de oder per E‐Mail info@vhs‐
lw.de vorgenommen werden. In
den Schulferien ist die Geschäfts‐
stelle in Lage montags bis freitags
von 10 bis 12 Uhr geöffnet.

Besondere Sprachen lernen

Lage (wi). Die für den Kinder‐
schutzbund Lage Verantwort‐
lichen können die Sektkorken
knallen lassen: Um insbesondere
Kindern, die aus einkommens‐
schwachen Familien bzw. aus
Flüchtlingsfamilien stammen, ei‐
ne aktivere Teilhabe an der Gesell‐
schaft zu ermöglichen, wird die
Stadt die Kinderschutzbund‐An‐
gebote in den kommenden drei
Jahren mit jährlich 47.500 Euro
fördern. Dies hat der Stadtrat auf
seiner jüngsten Sitzung am Don‐
nerstag, 12. Juli 2018, einstimmig
entschieden.
Vor der Ratsentscheidung, die die
bisherige, ebenfalls dreijährige
Förderung (2016 ‐ 2018) fort‐
schreibt, hatte als zuständiger
Fachausschuss der Jugendhilfe‐
ausschuss am 5. Juni 2018 die Zu‐
schussgenehmigung einstimmig
befürwortet. Konkret lautet die
von der Verwaltung formulierte
Beschlussempfehlung: „Der
Deutsche Kinderschutzbund,
Ortsverein Lage e.V. erhält zum
Betrieb der Einrichtung in der
Lemgoer Str. 98 ab dem 1. 1. 2019
einen jährlichen Zuschuss i.H.v.
47.500 Euro. Die Bezuschussung
wird zunächst auf 3 Jahre be‐
grenzt.“
In ihrer Sachdarstellung führt die
Verwaltung aus, dass der Kinder‐
schutzbund Lage mit Schreiben
vom 30. April „die Weitergewäh‐
rung des städtischen Zuschusses
zu den Angeboten des DKSB OV
Lage zur Sicherstellung der
außerschulischen Bildungs‐ und
sozialpädagogischen Angebote,
sowie die zur Verfügung Stellung
des Gebäudes und Außengelän‐

des Lemgoer Straße 98“ bean‐
tragt habe.
Der Kinderschutzbund leiste im
Quartier wichtige Integrationsar‐
beit, die nur durch die finanzielle
Unterstützung der Stadt Lage er‐
möglicht werde, schreibt die Ver‐
waltung in der Beschlussempfeh‐
lung. Des Weiteren ermögliche es
der von der Stadt Lage gewährte
Zuschuss als Grundfinanzierung
dem Kinderschutzbund, Anträge
auf Projektförderung, z.B. bei der
„Aktion Mensch“, zu stellen. Kin‐
derschutzbund‐Angebote trügen
im Sozialraum und im näheren
Umfeld dazu bei, die Lebensbe‐
dingungen der Bewohner positiv
zu gestalten.
Täglich werden im „Kinderhaus
Blauer Elefant“, wie die Einrich‐
tung in der Lemgoer Str. 98 seit
August 2017 heißt, nach dem Es‐
sen, das vor Ort gekocht wird, von
12.30 bis 17.00 Uhr knapp 35 Kin‐
der aus 13 Nationen betreut in ei‐
ner sehr intensiven Hausaufga‐
benhilfe und durch eine pädago‐
gische Arbeit (basteln, malen
usw.). Auch der Sport kommt
nicht zu kurz, es wird z.B. Fußball
gespielt oder man geht schwim‐
men. 
Auch Fahrradreparaturen kön‐
nen durchgeführt werden. Ehren‐
amtliche Helferinnen lesen Ge‐
schichten vor. In den Sommerfe‐
rien wird für 12 Kinder ein
Schwimmkurs durchgeführt, der
schon im Vorjahr (2017) sehr er‐
folgreich war. An einer Freizeit
der Johanniter nehmen in diesem
Jahr 8 Kinder teil. Einmal in der
Woche wird von der Musikschule
Instrumentenunterricht erteilt.

Stadt
verlängert den Zuschuss

Rat: Kinderschutzbund‐Arbeit
wird mit jährlich 47.500 Euro gefördert
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ALLES AUS EINER HAND!

Gutowski GmbH ■ Gewerbepark Kachtenhausen  
Haferbachstraße 9 — 15 ■ Tel. 05232 3297  

www.gutowski-gmbh.de

■ Energiespar-Heizungen
■ Schöne Bäder
■ Mehr Service

IHR KOMPETENTER  
PARTNER FÜR

Versicherungsbüro Siegfried
Ehlenbrucher Straße 2 · 32791 Lage
Telefon 05232 979090 · Telefax 979097
heiko.siegfried@wuerttembergische.de

■ Absicherung 

■ Wohneigentum

■ Risikoschutz 

■ Vermögensbildung

Ihr kompetenter Partner vor Ort.

Wir wünschen einen erfolgreichen
Verlauf und viele schöne Tore!

H. FLAGMEIER
GMBH

32791 Lage-Ohrsen
Ohrser Straße 268

Tel. 05232/70308-0 • Fax 05232/70308-29

Qualität hat Zukunft!

Qualität macht sich bemerkbar!

Qualität hat einen Namen:

Wir wünschen faire Spiele!

Hellbreite 7 • 32791 Lage • Tel. (05232) 71271/78213 • Fax 97815
info@dommasch-gmbh.de • www.dommasch-gmbh.de

Miele -Ver tragshändler

Elektroinstallationen
Hausgeräteverkauf u. -reparaturen
Photovoltaik-Anlagen
Sat-Anlagen • Netzwerkverkabelungen

Ihre protokollierte
Sicherheit von uns.

Lage. 50 Mitglieder des Ortsver‐
ein Lage unternahmen eine 6tägi‐
ge Fahrt zum Ferienzentrum Eu‐
rostrand in Leiwen an der Mosel.
Nach gemütlicher Anreise mit
Zwischenstop in der Klosteranla‐
ge Maria Laach wurden schnell
die Zimmern im Eurostrand bezo‐
gen. 

Bei schönsten Sommerwetter
wurden bei bester Laune die Tage
verbracht. Es wurden auch Aus‐
flüge gemacht, zum schönen

Städtchen Saarburg, nach Trier
mit einer Schifffahrt auf der Mo‐
sel und eine wunderschöne Fahrt
durch die Eifel zu den Maaren und
mit Besichtigung einer Glocken
Gießerei. Dort wurde mit einem
launigen Vortrag der aufwendige
Arbeitsvorgang und der Arbeits‐
verlauf eines Glockenguss erklärt.
An den Abenden wurde ein schö‐
nes Programm (Bingo, Tombola,
Gesangvorträge) geboten. Man
saß in froher Runde beisammen

und es wurde auch kräftig das
Tanzbein geschwungen. 
Geplant wurde diese Kurzreise
von Günther Neuwohner mit kräf‐
tiger Unterstützung von Brunhild
Meßmann. Man hat auch viele Be‐
kannte getroffen weil der Orts‐
verein Müssen auch in Leiwen
weilte. 
Frohgelaunt wurde die Heimfahrt
angetreten und es wurde der
Wunsch geäußert eine ähnliche
Fahrt zu wiederholen.

AWO Ortsverein Lage auf Moselreise

Samstag, 28.07.2018
Turnier für Hobby-, Betriebs- und 
Straßenmannschaften.
 ab 13.00 Uhr

Sonntag, 29.07.2018
Fritz-Möller-Gedächtnis Pokal
 13.30 Uhr Anstoß

 BSV Leese – BSV Müssen

Büker-Baustoff e Cup
 15.30 Uhr Anstoß

 Post TSV Detmold – SC Bad Salzufl en

Montag, 30.07.2018
Freundschaftsspiel
 19.00 Uhr Anstoß

 SG Kachtenhausen / Helpup 2 -

 TSG Holzhausen / Sylbach 2

Dienstag, 31.07.2018
Büker-Baustoff e Cup
 18.30 Uhr Anstoß

 SV Ubbedissen – SW Sende

Mittwoch, 01.08.2018
AH-Spiel Ü32
 19.00 Uhr Anstoß

 TuS Kachtenhausen – TuS Helpup

Donnerstag, 02.08.2018
Fritz-Möller-Gedächtnis Pokal
 18.30 Uhr Anstoß

 FSV Pivitsheide – SG Kachtenhausen-Helpup 

Freitag, 03.08.2018
Kleinfeld - Turnier
für Kreisliga B/C - Mannschaften
 ab 17:30 Uhr

Samstag, 04.08.2018
Büker-Baustoff e Cup
 13.00 Uhr Anstoß

  Spiel um Platz 3

BÜKER-BAUSTOFFE CUP FINALE
 15.00 Uhr Anstoß

Sonntag, 05.08.2018
Fritz-Möller-Gedächtnis Pokal
 13.30 Uhr Anstoß

 Spiel um Platz 3

FRITZ-MÖLLER-GEDÄCHTNIS POKAL FINALE
 15.30 Uhr Anstoß

Spor tfest 

28.07. – 05.08.2018

TuS Kachtenhausen

TuS von 1913 Kachtenhausen e.V. - Ehlenbrucher Str. 30 - 32791 Lage

Büker-Baustoff e Cup

SC Bad Salzufl en

Post TSV Detmold

SW Sende 1953 e.V. 

SV Ubbedissen

Fritz-Möller-
Gedächtnis Pokal

SG Kachtenhausen-Helpup 

BSV Müssen

FSV Pivitsheide

BSV Leese

Kreisliga B/C Turnier 

SG Kachtenhausen / Helpup 2

BSV Müssen 2

Spvg Hagen – Hardissen

TuRa Heiden 2

SuS Pivitsheide 2

FSV Pivitsheide 2

TuS Asemissen 3

SV Ubbedissen 2

VfL Oldentrup 2

VfB Schloß-Holte 2

www.lage.online 

NEU • NEU • NEU:

Jetzt auch mit

aktuellen Videos!

Wir wünschen

faire Spiele

und möge der

Beste gewinnen!



6 Mittwoch, 25. Juli 2018

Lage (wi). Jedes Jahr im Sommer
schlägt das Rote Kreuz Alarm: Der
Vorrat an Blutkonserven gehe zur
Neige und man gerate in eine Not‐
fallsituation, wenn sich die Situa‐
tion nicht bessere. Nicht mehr alle
Anfragen aus Praxen und Kran‐
kenhäusern könnten befriedigt
werden. In der Folge könne es
passieren, dass Operationen ver‐
schoben werden müssten.
Im Jahr 2018 sei es besonders
schlimm, so das DRK. Neben einer
generell gesunkenen Spendenbe‐
reitschaft sei die Grippewelle im
Winter und Frühling dafür verant‐
wortlich, dass die Blutvorräte ins‐
gesamt geringer ausfielen als in
den Vorjahren. Weitere Gründe
für den Mangel: der überaus son‐
nige Frühsommer sowie die Fuß‐
ball‐WM. Potentielle Spender
wollten eher ihre Freizeit genie‐
ßen als zur Blutspende zu gehen.
Angesichts der Urlaubszeit
schaue man beim DRK mit Sorge
auf die kommenden Wochen. Ein
weiteres Problem: Blutkonserven
sind nur eingeschränkt lagerfähig
und können nur bedingt auf Vor‐
rat hergestellt werden. Eine klas‐
sische Blutkonserve aus roten
Blutkörperchen besitzt eine Halt‐
barkeit von maximal 42 Tagen.
Die alljährliche Klage des DRK
scheint in Lage Gehör gefunden
zu haben: Einen zufriedenstellen‐
den Zuspruch erfuhr der jüngste

Blutspende‐Termin des Roten
Kreuzes Lage am Dienstag, 17. Juli
2018. Trotz der Ferienzeit und der
Trockenheit fanden die Blutspen‐
der den Weg in das Gemeinde‐
haus der Marktkirche, wo die
DRK‐Ärzteteams die Blutspende
entnahmen und die freiwilligen
Helferinnen des DRK Lage die
Spendenden anschließend ver‐
sorgten.
DRK‐Blutspende‐Beauftragte Gi‐

sela Rösler bilanzierte: „Das Blut‐
spende‐Team hat wieder hervor‐
ragende Arbeit geleistet.“
Weiterhin lobte Frau Rösler: „Ein
dickes Dankeschön geht auf die‐
sem Wege an unsere ehrenamt‐
lichen Helferinnen, ohne die ein
so reibungsloser Ablauf nicht
möglich gewesen wäre“.
Einige „Jubiläumsspender“ wur‐
den besonders geehrt. Für die 25.
Spende wurde Dagmar Meier‐

rieks, Karin Horstkötter und Han‐
na Obermann gedankt. Für ihre je‐
weils 50. Spende wurden geehrt:
Sabine Fieke und Bettina Fror‐
mann. 
Fünf weitere Mehrfachspender
erfuhren ebenfalls eine Ehrung:
Christine Erfling, Roland Götze
(jeweils 60. Spende), Petra Lüde‐
king sowie Dieter Kästingschäfer
(jeweils 80. Spende) und Hart‐
muth Stahlhut (90. Spende).

Spender kamen trotz Sonne und Ferien
Blutspendetermin des DRK Lage: „Jubilare“ für mehrfache Teilnahme geehrt

Blutspende‐Beauftragte Gisela Rösler (rechts) und Bereitschaftsführerin a.D. Karin Fels (2. von rechts) ehr‐
ten die Mehrfachspender (von links:) Hanna Obermann, Sabine Fieke, Roland Götze und Dieter Kästing ‐
schäfer. Foto: wi

Lage‐Pottenhausen. Nach sei‐
nem spektakulären Doppelsieg
im Vorjahr sicherte sich Sebastian
Holtgräve‐Osthus auch in diesem
Jahr die Losphorner Feuertonne.
Mit Carpigiana konnte er Kristaps
Neretnieks (Rulle) sowie Gerhard
Autmaring (Georgsmarienhütte)
auf die Plätze zwei und drei ver‐
weisen. Von den 23 angetretenen
Paaren qualifizierten sich die
sechs Besten für die Siegerrunde
im Großen Preis der Firma Skyline
Express.
Am Siekkrug lockten dieses Jahr
gleich drei Prüfungen der schwe‐
ren Klasse Reiter wie Besucher
an. Die Punkte‐Springprüfung der
Klasse S am Samstagabend ge‐
wann Nicole Könemann. Im S‐
Springen für junge Pferde sicher‐
te sich Dieter Smitz (Schaum‐
burg) die goldene Schleife. In der
Youngster‐Tour erfolgreich war
auch Andreas Kreutzer, Deut‐
scher Meister von 2016. Der junge
Mann aus Damme gewann am
Freitag gleich mehrere Spring‐
pferdeprüfungen sowie die
Youngs ter‐Prüfung der Klasse M.
Während der drei Turniertage
wurden jedoch nicht nur die
schnellsten Reiter belohnt. Wäh‐
rend der Fair‐Play‐Preis im Haupt‐
springen schon Tradition hat,
wurde dieser Preis erstmals auch
für die Nachwuchsreiter ausge‐
lobt. Über den Fair‐Play‐Preis der
Firma Stöppler Bad + Heizung

durfte sich die junge Amazone
Laura Vinnen (Leopoldshöhe)
freuen. Der Dr. Lohse‐Gedächt‐
nispreis, ein Sonderpreis für den
Bes ten stilistischen Ritt in der
Punkte‐Springprüfung der Klasse
S, ging an Anne Maaß aus Eschen ‐
bruch.
Aus den Reihen der Lopshorner
Mitglieder platzierte sich Hanna
Schelhas auf Rang drei in einer
Springprüfung der Klasse M. Ihre
Vereinskolleginnen Katharina  Re‐
bekka Lohse und Leonie Merwitz

sicherten sich die Plätze fünf bzw.
sechs in Springprüfungen der
Klasse A. Philip Behn platzierte
sich in einer Springpferdeprüfung
Klasse L. 
Bei strahlendem Sonnenschein
verfolgten zahlreiche Zuschauer
den Sport und genossen die tolle
Atmosphäre am Siekkrug. Am
Samstagabend galoppierten die
Vierbeiner bis zum Sonnenunter‐
gang über den Platz und sorgten
für eine ganz besondere Atmos ‐
phäre. Die Gäste konnten sich mit

Streetfood und regionalen Spezi‐
alitäten verwöhnen lassen.
Der parallele Handwerks‐ und De‐
signmarkt erstrecke sich in Hufei‐
senform rund um den Turnier‐
platz und bot Kreatives wie
Selbstgemachtes. Somit hatten
die Lopshorn Classics für Pferde‐
sportbegeisterte und Interessier‐
te ein abwechslungsreiches Pro‐
gramm zu bieten. Mit Sandkas ‐
ten, Planschbecken und Karussell
waren auch die kleinsten Besu‐
cher bestens versorgt.

Großen Preis der Firma Skyline Express
Holtgräve‐Osthus gewinnt und sichert sich die Lopshorner Feuertonne

Hanna Schelhas (Lopshorn Lage) und Cassida unterwegs im Parcours.

Herford / Lage. Die Schwimmerin
der TG Lage wird bei den OWL
Meisterschaften 2018 in Herford
Jahrgangsmeisterin in 1:08,20
min. 
Darya Sklyar gewinnt über 400 m
Freistil im Zweikampf die Jahr‐
gangswertung im Jahr 2008 in fa‐
belhaften 6:23,15 min. Da sie im
zweiten Teil dieses Zweikampfes
über 200 m Lagen jedoch disqua‐
lifiziert wird, geht sie bei der Me‐

daillenvergabe leer aus. 
Bronzemedaillenplätze beleg‐
ten Pauline Astler im Jahrgang
2006 über 100 m Brust in neuer
persönlicher Bestzeit von  1:32,39
min, Paul  Moll (Jg. 2001) über 100
m Schmettern in 1:12,81 min, Alina
Schäfer in der offenen Klasse
über 50 m Rücken in 0:33,76 min
und Nils Wernicke im Jahrgang
2003 über 100 m Rücken in neuer
persönlicher Bestzeit von 1:13,69

min. 
Weitere Aktive, die sich im Vor‐
feld für diese Meisterschaft qua‐
lifiziert hatten und in Herford an
den Start gingen: Annika War‐
gowske, Jens Wargowske, Jan
Wernicke, Kea Wernicke und Pia
Zillmann.
Für Trainer und Aktive geht es
nun in die wohl verdiente Som‐
merpause. 
Mit Öffnung des Hallenbades La‐

ge beginnt die konzentrierte Vor‐
bereitung auf die neue Saison mit
hoffentlich weiteren Höhepunk‐
ten. 
Im November gibt es mit den Of‐
fenen Lippischen Meisterschaf‐
ten ein Heimspiel für die TG Lage.
Hier erwarten Ausrichter und
Veranstalter außer den lippi‐
schen Vereinen auch Teilnehmer
aus interessierten überregiona‐
len Clubs.

OWL Meisterschaften im Schwimmen in Herford
Goldmedaille für Anna Krüger über 100 m Freistil im Jahrgang 2005 

Lage. Die VHS Lippe‐West bietet
„Golf zum Kennenlernen“ ab Di.
18.09., jeweils 1 x wöchentlich
über 4 Termine an. Die Teilneh‐
menden treffen sich in der Zeit
von 17:30 – 19:00 Uhr in Lage, Golf‐
anlage Gut Ottenhausen, Otten‐
hauser Str. 100, Gebühr: 66,00 €.
An insgesamt vier Terminen wird
ein ausgebildeter Golflehrer die
Grundlagen des Golfspiels, so‐
wohl in den Bereichen Griff‐ und
Schwungtechniken, als auch mit
spielerischen Elementen die Golf‐

und Verhaltensregeln auf dem
Golfplatz vermitteln.
Für den Kurs werden lediglich
Sportschuhe und wetterfeste
Kleidung benötigt. Gebühren für
Leihschläger, Bälle und sonstige
Ausrüstung sind in der Teilnahme‐
gebühr inklusive. Es fallen keine
weiteren Kosten  an.
Anmeldungen bei der VHS Lippe‐
West : Kursnr. Q3802LA unter  La‐
ge 05232‐95500, 05208‐700783
oder über Internet www.vhs‐
lw.de. 

Golf Schnupperkurs

Lage. Keine Briefmarke in den Pa‐
pierkorb – das ist die Philosophie
der Briefmarkenstelle Bethel.
Trotz des regen E‐Mail Verkehr
der Menschen, bewährt sich das
Konzept immerhin schon seit
über 125 Jahren.
Dank der Briefmarkenspenden
konnten viele Arbeitsplätze für
Menschen mit Behinderungen
geschaffen werden.
Seit vielen Jahren gibt es eine
Sammelstelle für Briefmarken im
SPD Büro in der Lange Straße.
„Bethel kann alle Briefmarken gut
gebrauchen, deutsche ausländi‐
sche, gestempelte und unge‐
stempelte Marken – zu beachten

ist lediglich, dass um jede Marke
ein Rand von mind. einem Zenti‐
meter bleibt, damit die empfindli‐
che Zähnung unverletzt bleibt“‐
diese leiten wir dann nach Biele‐
feld weiter, so Bork.
Lars Bork von der SPD Lage bitte
alle Bürgerinnen und Bürger die
mit wenig Aufwand Gutes tun
wollen, Ihre ausgeschnittenen
Marken (auch Briefumschläge
oder Karten mit Marken sind will‐
kommen) im SPD Büro in der Lan‐
ge Straße 92 abzugeben.
Das SPD Büro ist nach der Som‐
merpause ab dem 01.09.2018 in
der Zeit von 10 – 12 Uhr wieder je‐
den Samstag für Sie geöffnet.

SPD Lage hilft mit Briefmarken

Lage‐Waddenhausen. „Andere
sind im Urlaub, wir nicht. Das Café
im Bürgertreff vom Verein Bür‐
gertreff Waddenhausen e.V.
macht in diesem Jahr keine Som‐
merpause. 

Am Freitag, den 27. Juli 2018 ab
15:00 Uhr, freuen sich die Bürger‐
treffler auf viele Besucher zu Kaf‐
fee und Kuchen”, heißt es in einer
Pressemitteilung vom Verein Bür‐
gertreff. 

Café im Bürgertreff

Lage. Der TSC Lage bietet ab 6.
September einen neuen Work ‐
shop „LineDance“ an für alle Per‐
sonen, die bereits Vorkenntnisse
besitzen. An 10 einstündigen Ter‐
minen wird altes Wissen wieder
wachgerüttelt und neue Schritte
und Folgen sicher vermittelt. Der
Workshop beginnt jeweils don‐
nerstags um 20 Uhr und kostet 65

EUR, bei Anmeldung bis Ende Juli
nur 58 EUR. Stattfinden wird der
Workshop im Clubheim des TSC in
Lage‐Kachtenhausen, Bielefelder
Str. 260 (für Ihr Navi). Der TSC
freut sich auf Ihre Anmeldung.  
Weitere Informationen unter
http://www.tsclage.de. 
Rückfragen bitte unter 0170/228
93 91.

Neuer LineDance‐Workshop
Für Interessierte mit Vorkenntnissen

Lage (wi). Die Volkshochschule
Lippe‐West bietet im kommen‐
den Semester zahlreiche neue Be‐
suche von Firmen und Institutio‐
nen mit Blick hinter die Kulissen
an: Dienstag, 18.9. um 14 Uhr:
Filmwelt Lippe,
Dienstag, 25.9. um 14 Uhr: WDR‐
Studio Bielefeld,
Mittwoch, 26.9. um 15 Uhr: Lokal‐
sender Radio Lippe in Detmold,

Donnerstag, 27.9. um 18 Uhr: Neu‐
es Rathaus Lage,
Dienstag, 9.10. um 16.30 Uhr:
Stadtbibliothek Detmold,
Dienstag, 30.10. um 14 Uhr: Klini‐
kum Lippe,
Freitag. 9.11. um 20 Uhr: Druck ‐
haus der Neuen Westfälischen in
Bielefeld,
Dienstag, 27.11. um 14 Uhr: Besuch
eines Wasserwerks in Lage.

Firmenbesuche
Mit der VHS Lippe‐West

Lage‐Heiden. Zur zweiten Feier‐
abendradtour in diesem Jahr lädt
der Heimatverein Heiden seine
Mitglieder und Interessierte ein.

Die etwa 25 km lange Tour  startet
am Freitag, den 27. Juli 2018 um
18.00 Uhr. Der Treffpunkt ist wie
immer der Marktplatz in Heiden.

Feierabendradtour
Heimatverein Heiden lädt ein

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet in den Sommerferien
von Montag 13. August bis Frei‐
tag, 17. August  jeweils von 09.15
– 12.30 Uhr einen intensiven Spa‐
nischkurs für Kinder von 6 ‐ 12 Jah‐
ren ohne oder mit geringen Vor‐
kenntnissen im Technikum in La‐
ge, Lange Str. 124 an. 
Die spanische Sprache soll spiele‐
risch und kindgerecht von Anfang
an erworben werden.

Bitte rechtzeitig unter Angabe
der Kursnummer 4720LA in der
VHS Lippe‐West unter der Ruf‐
nummer 05232 9550‐0 anmelden.
Die Anmeldung kann auch per
Internet unter www.vhs‐lw.de
oder per E‐Mail info@vhs‐lw.de
vorgenommen werden.
In den Schulferien ist die Ge‐
schäftsstelle in Lage montags bis
freitags von 10 bis 12 Uhr geöff‐
net.

Sommerferienkurs
Spanisch für Kinder von  6 – 12 Jahren in Lage
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Lage. Auch die U18 Juniorinnen
konnten die Kreismeisterschaft
feiern, trotz des Remis im letzten
Spiel gegen Silixen hat es für den
ersten Tabellenplatz gereicht.
Nach den Sommerferien gibt es

ein Aufstiegsspiel in die OWL‐Li‐
ga. Die Namen der Spielerinnen:
Stina Helmis, Emma Hoppe So‐
phia Sokoll, Antonia Bock, Sophia
Messerschmidt mit Trainer Frank
Hoppe.

TC Rot‐Weiß Lage
Juniorinnen U18 grüßen als Kreismeister

Lage. Verlustpunktfrei als Kreis‐
meister. Nun gilt es nach den Fe‐
rien im September nochmal Dau‐
men drücken und im Spiel gegen
den Sieger der Bielefelder Gruppe
um den Aufstieg in die Ostwestfa‐

lenliga zu kämpfen. 
Beteiligt an diesem Erfolg waren
v.l.n.r.: Marleen Schulz, Lina
Baumgardt, Marie Imberg, Anna
Krüger, Nina Fischer und Henriet‐
te Castrup.

TC Rot‐Weiß Lage
Juniorinnen U15 sind Kreismeister

Lage. Fünf Begegnungen, fünf Sie‐
ge: die Bilanz des U10‐Nachwuch‐
ses im TC Rot‐Weiss Lage e.V. kann
sich sehen lassen. Die Mannschaft
sicherte sich souverän den Grup‐
pensieg. Trainer Mark Glenny zeig‐
te sich zu Recht stolz auf das star‐
ke Team. Um auch noch den Kreis‐
meistertitel in dieser Saison per‐

fekt zu machen, muss die Mann‐
schaft nach den Sommerferien ge‐
gen den Sieger der anderen Grup‐
pe (Hiddesen 1) auf der heimi‐
schen Anlage in Lage antreten.
Das Foto zeigt die strahlenden Ge‐
winner: Constantin Cas trup, Domi‐
nic Kaiser, Piet Peil sowie Hannes
Hilker (von links).

TC Rot‐Weiß Lage
U10‐Mannschaft feiert den Gruppensieg

Minden/Lage. Beim 2. Abend‐
sportfest in Minden hatte Ruwen
Scheer (LG Lage‐Detmold‐Bad
Salzuflen) einen bärenstarken
Tag. Zur Freude von Trainer Olaf
Dierks spurtete er bei den Män‐
nern die 100 m in 11,23 s herunter
und war damit der Gesamtsieger
als Bester aus fünf Zeitläufen.
Auch Vereinskamerad Ali Ebraim‐
zagdam konnte als Neunter mit
seiner Zeit 12,62 s zufrieden sein,
ebenso wie Senior Dr. Rudolf Hüls

M 70, der die Konkurrenz als 22. in
15,42 s beschloss. Dieser erreichte
auch im Weitsprung mit im 5. Ver‐
such erzielten 4,24 m ein gutes Er‐
gebnis. 
Aufsteigende Form bewies Her‐
mann Mehlig M 70, der im Kugel‐
stoßen endlich wieder die 10 m‐
Marke übertreffen konnte (10,08
m). Sein Diskus flog auf 24,35 m,
sein Speer auf 23,00 m; das waren
für seine Altersklasse respektable
Leistungen.

Ruwen Scheer mit Superzeit
LG‐Athleten in Minden erfolgreich

Lage‐Pottenhausen. Die Sport‐
werbewoche der FSG 95 Wadden‐
hausen/Pottenhausen findet die‐
ses Jahr vom 28.07. bis 03.08. auf
dem Sportplatz in Pottenhausen
statt. Eine Woche lang dreht sich
alles um den lokalen Fußballsport. 
Wie jedes Jahr werden zwei at‐
traktive Pokalturniere ausge‐
spielt. Im Fellensiek‐Gedächtnis ‐
pokal messen Mannschaften aus
den Kreisligen B und C ihre Kräfte.
Gesucht wird ein neuer Pokalsie‐
ger, denn der Titelverteidiger TuS
Ahmsen tritt dieses Jahr im Det‐
molder Fachwerkhaus‐Cup, dem
Turnier für Kreisliga A und Bezirks‐
ligamannschaften an. 
Das Teilnehmerfeld ist wieder
hochkarätig besetzt. So nehmen
am Detmolder Fachwerkhaus‐Cup
u. a. Post TSV Detmold, TSV Oer‐
linghausen (Titelverteidiger), der

BSV Blomberg und der Bezirksliga‐
aufsteiger SVE Jerxen‐Orbke teil. 
„Alle Spiele gehen über die volle
Spielzeit über 90 Minuten, außer‐
dem befinden sich die Teams mit‐
ten in der Vorbereitung auf die
neue Saison. Deswegen kommen
die Vereine immer wieder gerne zu
uns nach Pottenhausen und tre‐
ten mit bestmöglicher Formation
an“, erläutert der FSG‐Vorsitzende
Michael Mahlmann. Und ergänzt:
„Dass es dazu auch noch ordentli‐
che Preisgelder für die Mann‐
schaftskassen gibt, weckt bei den
Aktiven noch zusätzlichen Ehr‐
geiz“.
Ein besonderes Fußballspiel wird
am Samstagabend ausgetragen.
„Wir haben es das Spiel der Legen‐
den genannt, schaut vorbei und
lasst euch überraschen“ so Mahl‐
mann. Mehr möchte der Vorsit‐

zende im Vorfeld nicht verraten, es
bleibt also spannend. 
Für das leibliche Wohl ist natürlich
an allen Tagen bestens gesorgt.
Am Sonntagnachmittag gibt es ei‐
nen zusätzlichen Kaffee‐ und Ku‐
chenverkauf durch den Förder‐

verein Kindergarten Pottenhau‐
sen. 
Das komplette Programm mit al‐
len Ergebnissen und weitere In‐
formationen zur Sportwerbewo‐
che der FSG 95 gibt es stets ak‐
tuell unter www.fsg‐95.de

Sportwerbewoche der FSG 95 startet am 28. Juli
Eine Woche „Fußball total“ auf dem Sportplatz in Pottenhausen

2. Vorsitzender Alexander Bonk mit den beiden Pokalen, um die es auf
dem Sportfest in Pottenhausen geht.

SPORT-

WERBEWOCHE

um den 

Detmolder  
Fachwerk-
haus-Cup 
und den 

Fellensiek-
Gedächtnis-
Pokal
vom 

27. Juli bis

03. Aug. 2018 
auf der 
Sportanlage 
in Pottenhausen

Freitag, 27. Juli 18.15 Uhr Fellensiek-Gedächtnispokal / Vorrunde Spiel 1
  Hakedahler SV – TSG Holzhausen-Sylbach

 20.00 Uhr Detmolder Fachwerkhaus-Cup / Vorrunde Spiel 1
  Post TSV Detmold – SV Werl-Aspe 

Samstag, 28. Juli 14.00 Uhr Fellensiek-Gedächtnispokal / Vorrunde Spiel 2
  BSV Müssen – SV Werl-Aspe II

 16.00 Uhr Detmolder Fachwerkhaus-Cup / Vorrunde Spiel 2
  Blomberger SV – TuS Leopoldshöhe

 18.00 Uhr Spiel der Legenden
  Team Lothar – Team David

Sonntag, 29. Juli 14.00 Uhr Fellensiek-Gedächtnispokal / Vorrunde Spiel 3
  FSG 95 – TuS Eichholz-Remmighausen

 16.00 Uhr Detmolder Fachwerkhaus-Cup / Vorrunde Spiel 3
  SuS Lage – TuS Ahmsen

Montag, 30. Juli 18.15 Uhr Fellensiek-Gedächtnispokal / Vorrunde Spiel 4
  FSV Pivitsheide – TuS Bexterhagen

 20.00 Uhr Detmolder Fachwerkhaus-Cup / Vorrunde Spiel 4
  SVE Jerxen-Orbke – TSV Oerlinghausen

Dienstag, 31. Juli 18.15 Uhr Fellensiek-Gedächtnispokal / Zw.runde Spiel 1
  Sieger Spiel 1 – Sieger Spiel 2

 20.00 Uhr Detmolder Fachwerkhaus-Cup / Zw.runde Spiel 1
  Sieger Spiel 1 – Sieger Spiel 2

Mittwoch, 1. August 18.15 Uhr Fellensiek-Gedächtnispokal / Zw.runde Spiel 2
  Sieger Spiel 3 – Sieger Spiel 4

 20.00 Uhr Detmolder Fachwerkhaus-Cup / Zw.runde Spiel 2
  Sieger Spiel 3 – Sieger Spiel 4

Donnerstag, 2. August 19.00 Uhr Spiel der FSG 95 Alte-Herren

Freitag, 3. August 18.15 Uhr Fellensiek-Gedächtnispokal – Endspiel

 20.00 Uhr Detmolder Fachwerkhaus-Cup – Endspiel

AN ALLEN TAGEN SIND THEKE 
UND WURSTBUDE GEÖFFNET.

der FSG 95  
Waddenhausen- 

Pottenhausen e.V.
+ + + Alle Infos zu den Turnieren auch unter www.fsg-95.de + + +
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Notfalldefibrillatoren in Lage
1.     Sparkasse Paderborn-Detmold, 
      Filiale Lage, Gerichtsstr. 1
2.    Bürgerservice Am Drawenhof 1
3.    Westtor-Apotheke Lange Str. 51a
4.    Modehaus Schlichting Bergstr. 22
5.    Sporthalle Hauptschule Kantorschule                                                
      Friedrichstr. 33
6.    Lippische Landes-Brand Lange Str. 135
7.     Feuerwache Lage Am Bauhof 1
8.    Schul- und Sportzentrum 
      Werreanger Breite Straße 30
9.    Marktkauf Heidensche Straße 68
10.  Pfeifer & Langen 
      (Zuckerfabrik) Heidensche Str. 70
11.   Spedition Skyline Im Seelenkamp 23-25
12.   Firma Remko Im Seelenkamp 12
13.   Raiffeisen-Lippe-Weser AG Heidensche Str. 73
14.   Sparkasse Paderborn-Detmold, 
      Filiale Lage Hardisser Str. 1 (Maßbruch)
15.   Tagesstätte der AWO Jahnplatz 20
16.   Schießstand der 
      Schützengilde der Stadt 
      Lage von 1509 e.V. Schützenplatz, Eichenallee
17.   REWE Markt Lückhauser Straße 35
18.   Westfälisches Industrie-
      museum Ziegelei Lage Sprickernheide 77 (Hagen)
19.   Sporthalle der Grund-
      schule Waddenhausen Altdorfer Str. 60
20.  Kindergarten Pottenhausen Krentruper Str. 14 (Pottenhausen)
21.   Sparkasse Paderborn-Detmold, 
      Filiale Kachtenhausen Bielefelder Straße 238
22.  Sporthalle Grundschule Kachtenhausen                         
      Am Sportplatz 17 
23.  Sporthalle „Bunte Schule“ 
      Grundschulverbund Hörste-Müssen, 
      Teilstandort Müssen Hörster Straße 11 (Müssen)
24.  Hotel „Hörster Krug“ Teutoburger-Wald-Str. 1 (Hörste)
25.  Sparkasse Paderborn-Detmold, 
      Filiale Heiden Marktstr. 19
26.  Hallenbad Lage, 
      Schulzentrum Werreanger Breite Straße
27.   Freibad Lage Schulzentrum Werreanger
28.  Freibad Hörste Am Freibad
29.  Freibad Heiden Tannenbergstr. 9
30.  Stadtwerke Lage Pivitsheider Str. 21
31.   Sporthalle Billinghausen Kammerweg 10
32.  Technikum Lage (VHS Lippe-West, Lange Str. 124)
33.  Firma TWP Ehlenbrucher Str. 45
34.  Volksbank PB/HX/DT Stauffenbergstraße 3-5
35.  TG Lage Turnhalle Am Jahnplatz 14
36.  TUS von 1913 Kachtenhausen Ehlenbrucher Str. 30 
37.   Filmwelt Lippe Daimlerstraße 15a
38.  REWE Markt (Müssen) Landwehrstraße 25
39.  Sporthalle Grundschule Hardissen                                    
      Richarda-Huch-Weg 1 - 3
40.  Sporthalle Hauptschule Maßbruch
      Brahmsstraße 9 - 11
41.   Gemeindehaus Ev. ref. Johannesgemeinde Kachtenhausen
      Ehlenbrucher Str. 10

Notfallrufnummern

ACHTUNG!
Den Apotheken-Notdienst

erfahren Sie unter

Tel. 0800 00 22 833
Handy 22 8 33

oder unter www.akwl.de

Ärztlicher Notfalldienst
Sie erreichen die Arztrufzentrale des ärztlichen

Bereitschaftsdienstes / Notfalldienstes unter der  
Tel.‐ Nr: 116 117 (HNO und Augenheilkunde).

Die 116 117 ist kostenfrei. 
Die Kinder‐ und jugendärztliche Notfallpraxis befindet

sich im Medicum Detmold, Röntgenstraße 16. 
Öffnungszeiten: Mo., Di., Do. 18‐21 Uhr; Fr., Mi. 13‐21 Uhr. 

Nach 21 Uhr wenden Sie sich 
an die Notaufnahme des Klinikums Lippe.

Die allgemeine Notfallpraxis im Medicum am Klinikum
Detmold, Röntgenstr. 16, kann direkt aufgesucht werden.
Zahnärztlicher Notfalldienst in Lage
Auskunft erteilt                                                       0180‐5986700
Überfall ‐ Unfall ‐ Funkstreife                                                   1 10
Feuer/Krankentransport                                                             1 12
Polizeiwache Lage                                                                9 59 50
Diakoniestation Friedrich‐Petri‐Str. 65                       6 09 ‐ 150
Bürgerbüro Stadt Lage                                                    6 01 ‐ 300
Bereitschaftsdienst Abwasserbetrieb                         601 ‐ 601
Müll‐Hotline                                                                         601 ‐ 666

Ihre Helfer und Berater
bei Trauerfällen

Worte, die bewegen.

Die Einzigartigkeit eines 
Menschen spiegelt sich auch 
in der Trauerrede wieder.

0 52 32 - 70 25 94
Am Großen Holz 10 · 32107 Bad Salzuflen - Hölserheide

B e s t a t t u n g e n

www.bestattungen-wehmeier.de

Mitten wir im Leben sind 
mit dem Tode umfangen.

Martin Luther

Trophagener Str. 11 • 32791 Lage
Te. 05232/4217 • Mobil 0173/7422339

Fax 05232/9799698

Bestattungen
Tina Büschemann
Familienbetrieb seit 1929

www.bohle-heilmann.de

Friedrichstrasse 36, 32791 Lage

Tel. 05232 980 222 

Neese-Diekmann

Bestattungen
Pivitsheider Str. 113

Lage-Ehrentrup
☎ 05232-5527

www.neese-diekmann.de

Der letzte Weg
in guten Händen

Blumen sagen mehr  
als 1000 Worte.
Wir dekorieren für Sie.

Tel .  05232-4248
www.bestattungen-strate.de
Ehlenbrucher Str. 163-165 | Lage-Ohrsen

Kirchliche Nachrichten

Christengemeinde e.V., Feldstr. 53
25. 07.:    18.30    Lobpreisabend/Bot‐
                              schaft (Kinder‐
                              betreuung),
29. 07.:   10.00   Gottesdienst
31. 07.:    18.30    Gebetskreis

Advent‐Gemeinde, 
Elisabethstraße 14a
27. 07.:    09.30   Bibelgespräch
                 10.30    Gottesdienst
                 17.00    Gottesdienst
28. 07.:   19.00   Bibelstunde

Ev. Freie Gemeinde 
Ehlenbrucher Str. 96
29. 07.:   10.00   Gottesdienst mit
                              Sonntagsschule

Freikirchliche Baptisten e.V.,
Edisonstraße 26
29. 07.:   10.00   Gottesdienst
                 10.00   Kindergottesdienst

Ev. Freikirche Mennoniten
Brüdergemeinde, Falkenstraße 24
28. 07.:   18.00   Gemeinde‐
                              Gebetsstunde

29. 07.:   09.30   Gebetskreis
                 10.00   Gottesdienst mit
                              Kindergottesdienst
31. 07.:    15.00    Seniorenkreis (letzter
                              Di. im Monat)
                 18.00   Sportgruppe 
                              AHF‐Schule
02. 08.:   10.00   Spielkreis für Eltern 
                              mit Kleinkindern,
                              Info bei Käty Lange 
                 18.00   Jungschar (10‐12 J.)
                 19.00   Frauen‐Bibelkreis
                              (14‐tägig)
                 19.30    Bibelstunde
                 20.00   Frauenchor (1 x mtl.)
03. 08.:   16.30    Teenkreis (13‐15 J.)
                 20.00   Jugendtreff (ab 16 J.)

Neuapostolische Kirche,
Gemeinde Lage,
29. 07.:   09.30   Gottesdienst
01. 08.:    19.30    Gottesdienst

MBG Evangelische Freikirche 
Oerlinghausen/Kachtenhausen
28. 07.:   15.30    Südstadttreff für
                              Kinder von 6‐13 J.
                 18.00   Gebetsstunde

                 18.00   Kinder‐ und Jung‐
                              scharstunden b. 16 J.
29. 07.:   10.00   Gottesdienst
31. 07.:    15.00    Seniorentreff
                 17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.30    Frauenstunde 50+
01. 08.:    19.00   Bibelstunde
                 19.00   Kinderchor bis 11 J.
02. 08.:   19.00   Chorprobe
03. 08.:   17.00    Hausaufgabenhilfe
                 19.00   Jugendtreff

Ev.‐luth. Gemeinde Sedanplatz
29. 07.: 10.00      Predigt‐Gottesdienst,
                              Pfr. Krause

Evang.‐Freikirchliche Gemeinde
(Baptisten), Schützenstraße 1
29. 07.:   10.00   Gottesdienst
02. 08.:  19.30   Bibelstunde/
                              Bibelgespräch
Ev.ref. Kirchengemeinde Sylbach
29. 07.:   10.00   Gottesdienst
                              mit Taufe
Evangelisch‐methodistische Kirche,
Hindenburgstraße 19
29. 07.:   10.30    Schöpfungs‐
                              Gottesdienst

Selbständige Ev.‐luth.
Christusgemeinde, Flurstraße 17
29. 07.:   09.30   Haupt‐Gottesdienst
                              mit Abendmahl
31. 07.:    20.00   Singchor
03. 08.:   15.30    Kindertreff
                 20.00   Bläserchor

Ev.‐ref. Kirchengemeinde  Lage
Martin‐Luther‐Kirche
29. 07.:   10.00   Zentraler 
                              Gottesdienst,
                              Pfr. Pohl

Ev. ref. Gemeinde Heiden
29. 07.:   17.00    Abendgottesdienst,
                              Pn. Müller

Ev. ref. Johannesgemeinde
Kachtenhausen
29. 07.:   10.00   Gottesdienst,
                              Prädikantin 
                              Ingrid Kuhlmann

E.L.I.A. Gemeinde e.V.,
Mühlenbrinkweg 8
26. 07.:   19.30    E.L.I.A.‐Gebet
29. 07.:   10.00   Gottesdienst

Lage. Beim Sponsorenlauf der
Grundschule Lage erliefen die 270
Schülerinnen und Schüler insge‐
samt 3052 Runden. Unterstützt
durch die Sportlehrerinnen und
angefeuert von den Eltern wuch‐
sen die jungen Läuferinnen und
Läufer über sich hinaus.
Dank der großzügigen Eltern und
weiterer Sponsoren ist dadurch
eine stattliche Summe zustande
gekommen, um für die Auffri‐
schung und Umgestaltung des
Schulhofes das ein oder andere
Spielgerät anschaffen zu können.
„Heute ist ein besonderer Tag an
der Grundschule Lage!“, mit die‐
sem Satz begann der Sport‐ und
Spieltag mit einem Bewegungs‐
lied  in der Turnhalle. Viel Bewe‐
gung, gutes, gesundes Essen vom
Obst‐ und Gemüsebuffet und Lau‐
fen für eine gute Sache führten zu
großartiger Stimmung und einem
tollen Gemeinschaftsgefühl in
der Schule. 
An 14 Bewegungsstationen,
unterstützt von Eltern, Lehrern

und OGS‐Mitarbeitern, konnten
die Schulkinder ihre Geschicklich‐
keit erproben, Bälle treffsicher
platzieren, Balance halten, Hin‐
dernisse überwinden und vieles
andere ausprobieren.

Am Ende trafen sich alle Beteilig‐
ten wieder in der Turnhalle zur
Siegerehrung, bei der die heraus‐
ragenden Leistungen der einzel‐
nen Klassen sowie der Kinder ge‐
würdigt wurden.

Alle Beteiligten waren sich einig,
das von der Grundschule Lage
entwickelte Konzept gesunder
Ernährung und intensiver Bewe‐
gungserziehung fand im Spiel‐
und Sportfest einen Höhepunkt.

Sport‐ und Spieltag an der Grundschule Lage
3052 Runden beim Sponsorenlauf sorgten für eine stattliche Spende
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... und so können Sie gewinnen.

Der verlost jeden Monat 5 Einkaufsgutscheine im 

Wert von je 12,50 €. ROT
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Lage • Lange Straße 77

O r t h o p ä d i e s c h u h t e c h n i k
Heidensche Str. 8-12 • Lage Exterstraße 10 • Detmold
Tel.: 0 52 32 / 24 17 Tel.: 0 52 31 / 2 25 62

www.actifuss.de

Alles rund um’s Basteln!

Kreativ Inh. Sabine Dorka
Lange Str. 81 • 32791 Lage
Telefon (05232) 962165

Gewinner aus Juli 2018 sind

(Lösung: SIEBENSCHLAEFER):

Patrick Althöfer, Jettenkampstraße 18, Lage

Sigrid Müller, Hellmeyerstraße 4, Lage

Mareike Schulze, Kampmannsweg 18, Lage

Elsa Hölscher, Kantstraße 7, Lage

Helmut Stockmeier, Kemmlerweg 6, Lage

Einsendeschluss ist der 

24. August 2018!
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Michael Büker

Lage • Am Markt

Telefon

05232-929021
Lange Straße 90 • 32791 Lage • Tel. 0 52 32 - 33 34

www.postillon.com • Mail: info@postillon.com
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Lage. Von Mittwoch (8.8.) bis
Samstag (11.8.) verwandelt sich
der Fabrikhof des  LWL‐Industrie‐
museums Ziegeleimuseum Lage
nach Sonnenuntergang in ein gro‐
ßes Freilichtkino. An vier Abenden
präsentiert der Landschaftsver‐
band Westfalen‐Lippe unterm
Sternenzelt in Anlehnung an seine
aktuelle Sonderausstellung Filme,
die Geschichten aus den 1960er
Jahren erzählen. Da geht es um
Aufbruch, Protest, Viet nam, die
Suche nach dem besseren Leben –
und ganz viel um Musik.

Das Programm im Einzelnen:
Mittwoch, 8.8.: Hair
Kinoversion von Miloš Forman
aus dem Jahr 1979 nach dem
gleichnamigen Musical mit unver‐
geßlichen Songs wie "Let the
Sunshine in" oder "The Age of
Aquarius".
Bevor er seinen Kriegsdienst in
Vietnam antritt, will sich der aus
der tiefsten Provinz stammende
Claude das New Yorker Stadtle‐
ben ansehen. Im Central Park
trifft er auf eine Gruppe pazifisti‐
scher Hippies und schließt sich ih‐
nen an.

Donnerstag, 9.8. : 
Das wilde Leben
Film von Achim Bornhak aus dem
Jahr 2007 über das Leben der Hip‐
pie‐Ikone Uschi Obermeier.
Die junge Uschi Obermeier lebt in
den 60er Jahren mit Mutter und

Stiefvater in München und fühlt
sich vom spießbürgerlichen Le‐
ben erdrückt. In einer Diskothek
wird sie von einem Fotografen
der Jugendzeitschrift Twen ent‐
deckt, zerwirft sich mit ihren El‐
tern und reißt nach Berlin aus.
Dort begegnet sie Reiner Lang‐
hans und wird Mitglied der legen‐
dären „Kommune 1“

Freitag, 10.8.: Taking Woodstock
Film von Oscar‐Preisträger  Ang
Lee aus dem Jahr 2009 über das
legendäre Woodstock‐Festival.
Im Juli 1969 erfährt der in New
York arbeitende Elliot Teichberg,
dass der Musikproduzent Michael
Lang einen Veranstaltungsort für
ein großes Musikfestival sucht
und überzeugt die Organisatoren
davon, dass sein Heimatort Be‐
thel im Bundesstaat New York ge‐

nau der richtige Ort dafür ist.

Samstag, 11.8.: Solino
Film von Fatih Akin aus dem Jahr
2002 über die italienischen Fami‐
lie Amato, die in den 60er Jahren
von Süditalien nach Deutschland
ins Ruhrgebiet auswandert.
1964 bricht Familie Amato aus
dem sonnigen Apulien ins ferne
Deutschland auf, um als Gastar‐
beiter ihr Glück zu machen. Als sie
auf die Idee kommen, in Duisburg
die erste Pizzeria der Stadt zu er‐
öffnen, geht es aufwärts.

Filmstart ist jeweils gegen 20:30
Uhr, Einlass ab 18:00 Uhr. Eintritt
5 Euro. Das Museumscafé bietet
kleine Gerichte vom Grill und aus
dem Ofen. Warme Decken sind
vorhanden, Teile der Plätze sind
überdacht.

Filme, Mond und Sterne
Open‐Air‐Kino auf dem Fabrikhof im LWL‐Ziegeleimuseum Lage

Das wilde Leben wird am 9. August zu sehen sein.

Der Film über das legendäre Woodstock‐Festival wird am 10. August gezeigt.

Lage. Die Lagenser Tierschützer
trafen sich in der Gaststätte “Ibe‐
rico” um Wahlen abzuhalten und
Pläne für die Zukunft zu schmie‐
den.
Die Vorsitzende Marianne Rau‐
tenberg erhielt in der neu gewähl‐
ten Stellvertreterin Sandra Quest
tatkräftige Unterstützung, Kas‐
senwartin ist Kerstin Jankowski,
Kassenprüferin Barbara Hütten‐
bernd. Vanessa Jankowski wurde
als Schriftführerin bestätigt.
Die Tierschützer tauschten sich
über ihre vielfältigen Aufgaben
und Herausforderungen aus, so
wird eine lückenlose Kastrations‐
pflicht für alle Lippischen Kom‐
munen als notwendig angese‐

hen. Die Anwesenden drückten
auch ihre Enttäuschung aus, dass
trotz zahlreicher Beweise und
tierquälerischer Haltung die
Schliefenanlage in Lemgo‐Voss ‐
heide noch nicht geschlossen
worden ist. 
Besonders die jüngeren Tier‐
schützer drückten ihr Unver‐
ständnis darüber aus, dass es ein
Tierschutzgesetz gibt, dass im‐
mer dann Ausnahmen gestattet,
wenn Tiere als Ware  oder als
Nutztier deklariert werden. Hier
erwarten die Tierschützer mehr
Engagement von Politik und Ge‐
sellschaft.
Gelobt wird die gute Zusammen‐
arbeit mit anderen Tierschutzor‐

ganisationen in OWL, egal ob De‐
monstrationen, Tiervermittlun‐
gen oder sonstige Tierschutzan‐
gelegenheiten, die Lagenser freu‐
en sich über die gute überregio‐
nale Zusammenarbeit.
Neben Aufklärung über artge‐
rechte Tierhaltung, Kastration
und Unterbringung herrenloser
Tiere ist die Verhinderung qual‐
voller Schlachttransporte in Dritt‐
länder der EU im Moment im Fo‐
cus der Tierschützer.
Wer die Arbeit der Lagenser
unterstützen möcht, kann sich
gern melden unter: 0151‐
54675404 oder 0177‐7985091.
Weitere Informationen unter
www.ramses‐und‐co.org

Unsere Hände für viele Pfoten e.V.
Jahreshauptversammlung des Lagenser Tierschutzvereins

Lage. Die Volkshochschule Lippe‐
West bietet ab Montag, 17. Sep‐
tember von 16.30–18.00 Uhr einen
neuen Spanischkurs für Interes‐
senten mit Grundkenntnissen in
der spanischen Sprache im Schul‐
zentrum Werreanger in Lage an.
Zum Thema „Einfache Konversa‐
tion und Grammatikwiederho‐
lung“ unter der Leitung der mut‐

tersprachlichen Dozentin Graciela
Higareda wird an insgesamt 10 Ter‐
minen ein Programm‐Mix aus
Sprache, Kultur und Landeskunde
angeboten. Anhand einfacher und
abwechslungsreicher Texte wer‐
den systematisch Satzstrukturen,
Wortschatz und Grammatik wie‐
der aufgefrischt und das freie
Sprechen geübt. Eine Anmeldung

für den Kurs 4755LA ist in der VHS
Lippe‐West unter der Rufnummer
(05232) 95500 möglich. Die An‐
meldung kann auch per Internet
unter www.vhs‐lw.de oder per E‐
Mail info@vhs‐lw.de vorgenom‐
men werden. In den Schulferien ist
die Geschäftsstelle in Lage mon‐
tags bis freitags von 10 bis 12 Uhr
geöffnet.

Spanische Konversation und Grammatik in Lage

Lage. Vor hundert  Jahren  wurde
in Deutschland das aktive und
passive Wahlrecht für Frauen ein‐
geführt.  Dieses denkwürdige Da‐
tum war Anlass, um in der Evan‐
gelisch‐reformierten Kirchenge‐
meinde Lage zu einem Ökumeni‐
schen Frauenfrühstück einzula‐
den. 
Nach einer Andacht von Pfarrerin
Christina Hilkemeier, in der es um
Johannes,  den Täufer als den
Wegbereiter Jesu ging und auch
der Frauen gedacht wurde, die
der heutigen Generation den Weg
in ein  gleichberechtigtes Leben
geebnet haben, stärkten sich die
Eingeladenen an einem  reichhal‐
tigen Frühstücksbuffet. Danach
berichtete die Referentin Susan‐
ne Schüring‐Pook  über die Ge‐
schichte der Frauenbewegung,
die in Deutschland im Zusammen‐
hang der revolutionären Bewe‐

gungen von  1948 entstand. Hed‐
wig Dohm, neben Clara Zetkin
und Louise Otto eine der wichtig‐
sten ersten Streiterinnen für die
Gleichberechtigung schrieb
„Mehr Stolz, ihr Frauen“ und for‐
derte bereits 1873 erstmals öf‐
fentlich das Frauenwahlrecht. Die
Referentin stellte mehrere her‐
ausragende Persönlichkeiten der
Frauenbewegung vor, und Origi‐
nalstimmen dieser Frauen aus al‐
ten Tonaufnahmen beeindruk‐
kten. Wurden Frauen 1918 zwar
die gleichen staatsbürgerlichen
Pflichten und Rechte zuerkannt,
so war der Weg zur  Gleichberech‐
tigung im Alltag dennoch ein  wei‐
ter. Während der nationalsozialis ‐
tischen Diktatur wurde Frauen
das passive Wahlrecht wieder ge‐
nommen und diese allein auf ihre
Mutterrolle beschränkt, bis ihre
Arbeitskraft in der Kriegswirt‐

schaft gebraucht wurde. Nach
dem Zweiten Weltkrieg trat in
Westdeutschland das Grundge‐
setz in Kraft,  dessen 3.Artikel die
Gleichberechtigung von Mann
und Frau garantiert. Dieser Arti‐
kel, den die „Mütter des Grundge‐
setzes“ erstritten hatten, war die
Grundlage für alle folgenden Än‐
derungen im Bürgerlichen Ge‐
setzbuch, die Frauen nach und
nach  mehr Freiheiten und Rechte
ermöglichen sollten.  
Auf lebendige Weise verstand es
die Referentin, die Besucherin‐
nen des Frauenfrühstücks in ih‐
rem Vortrag mitzunehmen und
aktuelle  Statements wie die von
Rita Süss muth, ehemalige Minis ‐
terin und Bundestagspräsidentin,
machten deutlich, dass das Rin‐
gen um Gleichberechtigung und
Chancengleichheit weitergehen
muss.

„Mehr Stolz, ihr Frauen!“  
Ökumenisches  Frauenfrühstück  auf dem Maßbruch in Lage

Von kinks: Pfarrerin Christina Hilkemeier, Referentin Susanne Schüring‐Pook und Elisabeth Mellies (Mitglied
im Leitungskreis der Evangelischen Frauenarbeit in Lippe).

Lippe (wi). Wenn selbst einfache
Matheaufgaben unlösbar schei‐
nen, nagt das am Selbstbewusst‐
sein von Schülern. Mit Kenntnis
der richtigen Rechenstrategie
kann vielen Kindern geholfen
werden, Schwierigkeiten beim
Rechnen zu überwinden. Um be‐
troffene Schüler bereits in der ers ‐
ten Klasse zu erkennen und ge‐
zielt zu fördern, startet nun die
vierte Fortbildungsreihe „Förde‐
rung rechenschwacher Schülerin‐
nen und Schüler im Kreis Lippe“
(FöRSchL). Diese richtet sich an
Grundschullehrkräfte des Kreises
und wird vom Regionalen Bil‐
dungsnetzwerk Lippe, dem
Schulamt für den Kreis Lippe,
dem Kompetenzteam und der Re‐
gionalen Schulpsychologischen
Beratung angeboten.
Gemeinsames Ziel der Koopera‐
tionspartner ist es, dass an jeder
lippischen Grundschule mindes ‐

tens eine FöRSchL‐Lehrkraft ar‐
beitet. Deshalb führt Prof. Dr. An‐
drea Peter‐Koop vom Institut für
Didaktik der Mathematik der Uni‐
versität Bielefeld die einjährige
Fortbildungsreihe durch. Sie
schult die Lehrkräfte in der Diag ‐
nostik und der Entwicklung von
individuellen Förderplänen. „In‐
dem die FöRSchL‐Lehrkräfte
Schüler mit Rechenschwierigkei‐
ten bereits in der ersten Klasse er‐
kennen und fördern, geht so we‐
nig Zeit wie möglich verloren. Es
ist viel sinnvoller, früh in Präven‐
tion zu investieren als später in
Therapien“, ist sich Saskia Frei‐
Klages, Teamleiterin Regionales
Bildungsnetzwerk, sicher.
„Außerdem ist die Nachhaltigkeit
der frühen Förderung dadurch
gesichert, dass die Kinder über
die ganze Grundschulzeit hinweg
begleitet werden.“ 
Die Anzahl der Kinder mit einer

echten Rechenschwäche ist ver‐
schwindend gering. Den meisten
Kindern mit Rechenschwierigkei‐
ten kann durch die richtige Förde‐
rung geholfen werden. „Jede
ausgebildete FöRSchL‐Lehrkraft
fördert Jahr für Jahr jeweils Grup‐
pen von vier Schülern. Dadurch
konnten über die Jahre die Kom‐
petenzen und damit das Selbstbe‐
wusstsein von etlichen Kindern
verbessert werden. Jedes einzel‐
ne Kind ist uns dabei wichtig“, be‐
tont Ute Bicker, Schulrätin für den
Kreis Lippe. 
Die FöRSchL‐Fortbildungen wer‐
den bereits seit dem Schuljahr
2010/11 im Kreis Lippe angeboten.
Seitdem wurden in Zusammenar‐
beit mit der Universität Bielefeld
über 60 Lehrkräfte geschult. Fra‐
gen zum FöRSchL‐Projekt beant‐
wortet Beate Wehmeyer unter
b.wehmeyer@kreis‐l ippe.de
oder Tel. (05231) 624800.

Förderung rechenschwacher Schüler
Schulrätin Ute Bicker: „Jedes einzelne Kind ist uns wichtig“

Bereiten Lehrer auf ihre Aufgabe als FöRSchl‐Fachkraft vor (von links): Ute Bicker, Prof. Dr. Andrea Peter‐
Koop und Saskia Frei‐Klages.
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Postillon-Zustellung!
Ihre Meinung ist uns wichtig:

Sollte die Postillon-
Zustellung nicht zu Ihrer

Zufriedenheit aus-
geführt werden, lassen Sie es

uns wissen, 
nur so können wir Abhilfe

schaffen! 
Bei Reklamationen wenden

Sie sich bitte 
an die Rufnummer 
0 52 31 - 911 440!

Wir weisen darauf hin: 
Wenn Sie einen Auf-

kleber am Briefkasten ange-
bracht haben 

„Keine Werbung”, dürfen wir
Sie nicht beliefern. 

Sie erhalten aber bei uns in
der Geschäftsstelle Aufkleber

„Postillon bitte einwerfen”! 

Meisterbetrieb André Kulinna
Heizungs- und Sanitärtechnik

32791 Lage
Telefon 05232 / 979717

www.kulinna-kundendienst.de

Rühr-

stück

nicht

selten,

öfter

franz.
Königs-
name
(Ludwig)

Schlitten

Lö-

sungs-

mittel

Stadt in

Katalo-

nien

russi-
scher
Frei-
bauer

Film-
partner
des Pata-
chon †

engli-
scher
Männer-
name

Ent-
decker
von
Neuem

Feigen-

baum

amerika-
nische
Klein-
katze

‚Bett‘
in der
Kinder-
sprache

Vorname
der Phy-
sikerin
Curie

Umwand-
lung
eines
Atoms

gleich-

zeitig

englisch:

machen

US-
Ameri-
kaner
(Mz.)

ost-
euro-
päischer
Staat

Frauen-

kose-

name

franz.
Mehr-
zahl-
artikel

dt.
Arbeiter-
führer
† 1913

ägypti-
scher
Sonnen-
gott

franzö-
sische
Sängerin
† (Edith)

vollstän-
diges
Bienen-
volk

Vorname

der

Sander

hohe

Spiel-

karte

Zeit-

schrift

brei-

förmige

Speise

ein

Kunst-

leder

Schüler-

sprache:

Schule

See-

lachs-

art

Post per

Internet

(Mz.)

Apostel
der
Grön-
länder

Baum-

woll-

gewebe

dummes

Gerede

Handel,

Geschäft

(engl.)

ein

Emirat

Vorname
des Poli-
tikers
Weizman

Araber-
hengst
bei Karl
May

Strom
zum
Aral-
See

gleich-

falls

Lachs-

forelle

griechi-
scher
Buch-
stabe

feste
Rede-
wen-
dungen

kleinste

Büffel-

art

indischer
Staats-
mann
† 1964

US-
Schau-
spieler †
(Errol)

M

L

A

P

M
E
L
O
D
R
A
M

K
A
Y

H

U

O
Z
E
L
O
T

E
R
F
I
N
D
E
R

S

H

A
M
I
S

E
T

M
A
K
E

A
C

S
L
O
W
A
K
E
I

L
U
Z
I

N

R

R
A

A
S
S

M
L

B
I
E
N

P
U
E
R
E
E

R
J

E
M
A
I
L
S

B

S
E
I

A

A
T

P
E
R
K
A
L

G
E
F
A
S
E
L

A
K

A
G

N

N

D
I
T
O

E
Z
E
R

A
N
K
E

I
M

I
D
I
O
M
E

A
N
O
A

N
E
H
R
U

F
L
Y
N
N

Montag, 30. Juli 2018, 19.00 Uhr,
Schießstand Eichenallee.

www.dieerste-kompanie.de

innerhalb der Schützengilde der Stadt

Lage von 1509 e. V.,

Schießabend
Damen
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Inh. Gert Prüßner e.K. - Helpuper Str. 360 - 33818 Leopoldshöhe - Tel. 05202-23 60

Profi-Produkte für Ihr Holz!

(rgz/rae). Kreislaufschwäche und
Übelkeit, Kopfschmerz, Schwin‐
del oder Benommenheit: Zu gro‐
ße Hitze setzt unserem Körper zu.
Eine praktikable und sehr einfach
nutzbare Lösung sind an heißen
Tagen mobile Klimageräte. Sie
können ohne aufwändige Einbau‐
arbeiten einfach aufgestellt und
sofort in Betrieb genommen wer‐
den. Dank seines eleganten De‐
signs passt beispielsweise das
Modell AirBlue Gam 14 von Swe‐
gon auch in ein anspruchsvolles
Wohnambiente und zu repräsen‐
tativen Büroeinrichtungen. Eine
zusätzliche Entfeuchtungsfunk‐
tion sorgt dafür, dass sich die Luft‐
feuchte im angenehmen und
wohngesunden Bereich bewegt.
Mehr Infos unter
www.swegon.de.

Anzeige Anzeige
Mobile Klimageräte

Mobile Klimageräte sorgen dafür, dass im Haus jederzeit angenehme
und gesundheitsförderliche Klimaverhältnisse herrschen.

Foto: rgz/Swegon

Lage‐Ehrentrup. Wie schon in den
vergangenen Jahren wurde Rats‐
herr Jürgen Börchers bei der gut‐
besuchten Jahreshauptver‐
sammlung in seinem Amt bestä‐
tigt. Die sachkundigen Bürger Rü‐
diger Kolm und Dieter Kwiat‐
kowski stehen ihm zur Seite. Ziel
des Ortsvereins ist es, so Bör‐
chers, die Bedeutung von Projek‐
ten in den Ortsteilen in das Be‐
wusstsein der Bürger zu rücken.
Der alte und neue Vorsitzende er‐
läuterte den Bebauungsplan
„Obere Bülte“. Dabei ging er auch
auf die schwierige Verkehrszu‐
führung ein. Hier müsse mög‐
lichst schnell fachlicher Sachver‐
stand hinsichtlich einer verträg‐
lichen Zuführung zum neuen
Wohngebiet für alle Beteiligten,
insbesondere die Anwohner, ein‐
geholt werden. Ein direkter Rad‐
/Fußweg zur Innenstadt wird vom
Ortsverein unterstützt. Eine wei‐

tere bereits wiederholte Forde‐
rung bezieht sich auf die Gestal‐
tung des Rad / Fußweges vom
Grasweg bis zum Jettenkamp, so‐
wie vom Kreisel bis zur Pivitshei‐
der Straße. Börchers: “Dieser
Rad/Fußweg ist wichtig für eine si‐

chere Zuführung zum Wohnge‐
biet Jettenkamp“. Abschließend
betonte er, dass an möglichst vie‐
len Stellen der Ortsteile Blühwie‐
sen angelegt werden sollen, um
einen kleinen Beitrag zum Insek‐
tenrückgang beizutragen.

Ratsherr Börchers wiedergewählt

Von links: Dieter Kwiatkowski, Jürgen Börchers und Rüdiger Kolm.

Lage. Im letzten Schulhalbjahr ha‐
ben sich die Schülerinnen und
Schüler des Wahlpflichtfachs
Technik mit dem Kompetenzbe‐
reich "Transport und Verkehr"
auseinandergesetzt. Sie haben
sich dabei mit Methoden zur Pro‐
blemlösung vertraut gemacht so‐
wie mit Handlungsweisen, wie sie
im Bereich der Konstruktion und
der Herstellung für die Technik ty‐
pisch sind. Dabei war ihre Kreati‐
vität gefordert. Die Zehntklässle‐

rinnen und Zehntklässler erlern‐
ten die hierfür notwendigen
handwerklichen Arbeitstechni‐
ken und wendeten diese ziel‐
orientiert an, sie erwarben Fach‐
kenntnisse über einzelne Werk‐
stoffe und technische Sachver‐
halte, beurteilten und bewerte‐
ten die technischen Zusammen‐
hänge, planten ihre jeweiligen
Projekte und führten diese auch
weitestgehend selbstständig
durch. Entstehende Probleme

lös ten sie gemeinsam und kamen
so ihrem selbstgesetzten Ziel im‐
mer näher.
Und die Ergebnisse der einzelnen
Arbeitsgruppen können sich se‐
hen lassen. Gemeinsam mit ihrem
Techniklehrer Zafer Caliskan stell‐
ten die Schülerinnen und Schüler
einige ihrer selbst konstruierten
und auch selbst gebauten, aus Re‐
cyclingmaterialien entstandenen
und voll funktionsfähigen Fahr‐
zeuge vor.

Technik:
Realschüler der zehnten Klassen stellen ihre Abschlussarbeiten vor

Gemeinsam mit Technik‐Lehrer Zafer Caliskan (fünfter von links) stellten die Schülerinnen und Schüler des
Wahlpflichtfaches Technik ihre selbst gebauten Fahrzeuge vor. Foto: Jörn Fries

Kleinanzeigen

Verschiedenes

Gut und billig kann jeder,
wir können nur gut …der‐fliesen‐
fuchs.de, 0171‐3569862.
Minigolfzentrum
Lippe‐Detmold, Familienbahn +
Sportbahn. Einmalig in OWL!
Blomberger Str. 65, Tägl., Tel.
0178‐4551228.
Angekommen???
der‐fliesenfuchs.de, 0171‐3569862.
Kräuterschälkur im
Kosmetikstudio Julia Beutel, Lan ‐
ge Str. 100, Lage, 05232‐9805040.
Sehr staubarme
Badsanierungen … der‐fliesen‐
fuchs.de, 0171‐3569862.

Heißmangel Nüschen
Lage‐Maßbruch, Eichendorffstr. 3,
Mangeltage Do. + Fr. ab 14.00 Uhr.
Tel. 0171‐6216636.

Verkäufe

Trapezbleche, 1. Wahl
u. Sonderposten aus eigener Pro duk ‐
tion, TOP‐Preise, cm‐genau, 39435 Egeln,
Feld am Bruche 18, bundesweite Lie ‐
ferung, 039268/9869‐0, www.dach   ‐
bleche24.de (Ihr Produzent)!

Ankauf

Wir kaufen Wohnmobile
+ Wohnwagen, 03944‐36160,
www.wm‐aw.de (Fa)

Suche Wohnung!
Rentnerehepaar sucht 60 ‐ 80 qm
in Lage, Innenstadtnähe, Tel. 0176‐
98429903.

Nette junge Frau
sucht Putzstelle im Raum Lage.
Tel. 0178‐5250625.

Nette junggebliebene Sie
sucht Ihn, der auch einsam ist,
trotzdem auf Zweisamkeit und
Freundschaft nicht verzichten
möchte. Alter Ende 60, Anfang 70.
Zuschriften unter P 01/30 an den
Postillon.

Putz‐ und Bügelhilfe
in Lage gesucht. Ca. 2 ‐ 3 Stunden
wöchentl. (mit Haushaltsscheck).
Tel. 0170‐5563874 (ab 18 Uhr).

Urlaub/Freizeit

Ferien an der Nordsee?
Strandurlaub in St. Peter‐Ording,
FeHs bis zu 5 Personen, gehobene
Ausstattung, Info: www.strandur‐
laub‐st‐peter.de oder www.ferien‐
haus‐st‐peter.com Tel. 0173‐5371807.

Stellenangebot

BekanntschaftenStellengesuch

Mietgesuch

www.lage.online 
NEU • NEU • NEU:

Jetzt auch mit
aktuellen Videos!



Aktuell und informativ
Initiiert von der Werbegemeinschaft Lage geht LAGE.online weit über 
ein einfaches Branchenverzeichnis hinaus und ist das Online-Portal 

für den stationären Handel in Lage. 

Mit redaktionellen Inhalten zu aktuellen Themen, einem Veranstaltungskalender 
und Angeboten von teilnehmenden Unternehmen verpassen 

Sie nichts mehr aus Lage. 

www.lage.online

LAGE ist mir nicht EGAL!
Ich kauf in meiner Stadt

damit sie eine Zukunft hat.
LAGE.online ist ein Angebot von: Sven Stiller & Ingrid Thiele Gbr, Lange Str. 90, 32791 Lage, Tel. 05232 920977 

WESTTOR
APOTHEKE

Wir kümmern uns …

… um jedes Dach!

Dachdeckerfachbetrieb

Ulrich Stoppok

H. FLAGMEIER GMBH

Inh. Ulrike Pietsch

Über 150 Jahre
Fleischerei Borsdorf

Inh. W. Stukenbrok

Brückmann
Buchhandlung

und
Papierhaus

Bergstraße 20

32791 Lage

Telefon

05232 - 929209
Bergstr. 22 • 32791 Lage • Tel.: 05232 / 95700 • Fax 05232 / 957020

E-Mail: info@schlichting-mode.de • www.schlichting-mode.de 

Lange Str. 94
32791 Lage

Tel.:
05232 / 2226

ist für Sie
online!

Aktuell und informativ

Initiiert von der Werbegemeinschaft Lage geht LAGE.online weit über

ein einfaches Branchenverzeichnis hinaus und ist das Online-Portal

für den stationären Handel in Lage.

Mit redaktionellen Inhalten zu aktuellen Themen, einem Veranstaltungskalender

und Angeboten von teilnehmenden Unternehmen verpassen

Sie nichts mehr aus Lage.

www.lage.online

Immer aktuell & informativ:
Auf www.lage.online finden Sie aktuelle Angebote,
das Neueste rund um Lage und erfahren wo Sie

das Richtige für sich finden.

Kostenloser Newsletter:
Besuchen Sie uns auf www.lage.online und profitieren Sie in Zukunft

von interessanten Angeboten aus dem stationären Handel.
Einfach den kostenlosen Newsletter bestellen!

Für Sie auf Lage.online dabei

Bettenfachgeschäft 
Kanschik

Lange Straße 63
32791 Lage

Anzaldo & Staude GbR

Uhren & Schmuck

Friedrichstraße 7
32791 Lage

Qualität aus Lippe

Datentechnik

Rhienstr 45 • Lage

Lange Str. 100

32791 Lage

Tel.: 05232 / 9805040 

12 Mittwoch, 25. Juli 2018
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